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Christen verfolgte Muselmanen überfielen . Wo find die Kreuzer ,
die wir dort noch hinsenben könnten ? ( Beifall ) . Redner bittet

dringend um die Bewilligung der geforderten Kreuzer . — Staats¬
sekretär Holtmann vertheidigt das Wesen der Denkschrift und kann
die Entrüstung darüber nicht begreifen . Würden wir nur Ersatzbauten
verlangen , so führt Redner aus , auf die aufmerksam zu machen , die

Pflicht und Schuldigkeit der Marinevcrwaltung sei , so entfielen auf
jedes Jahr nur 10 bis 12 Millionen Ersatz . — Abg . Kardorsf
( kons .) weist aus die günstige Finanzlage hin und erklärt , seine Partei
werde die Etatsforderungen bewilligen . — Abg . Müller - Fulda
( Centr .) erklärt , das Centrum werde nur die Mittel für den Ersatz
alter oder verloren gegangener Schiffe bewilligen . — Abg . Werner

( Autis .) will mit seinen Freunden nur einen Kreuzer , sonst aber

Alles bewilligen . Marge « : Fortsetzung . Schluß 43/ « Uhr .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

nicht . Meinen Jüngsten habe ich eben ins Znfluchthaus
gebracht . Er hat epileptische Krämpfe und wird wohl kaum

jemals wieder gesunden .
"

„ Lebt Ihr Mann noch ? "
fragte

ich . „ Nein , Herr , er starb bereits vor 14 Jahren . — Wir

find doch nicht schon in St . Joseph ? " erkundigte sie sich von

Neuem und lugte , da wir gerade eine Brücke passirten ,
ängstlich zum Fenster hinaus . „ Oh , das wird wohl der

Aiissouri River sein ! " In dieser kindlich vertrauensseligen
Weise redete sie noch eine Stunde oder länger , und während
dieser Zeit fragte sie beständig , ob wir noch nicht bald in

St . Joseph seien , sie möchte so gern den Missouri River

sehen , wenn wir über denselben hinwegführen .
Mit einem Rucke blieb plötzlich der Zug inmitten der

einsamen Prärie halten , einen Augenblick später öffnete ein

maSkirter Mann die Hinterthür des Wagens . In der Rechten

hielt er einen langen Revolver und kam drohend auf uns

zugeschritlen . „ Hände hoch, ein Jeder von Euch ! "
rief er

laut , und Aller Hände streckten sich empor , mit Ausnahme
derer des alten Mütterchen , die ängstlich den Räuber an¬

starrte . „ Das Geld her ! " wandte er sich an mich , indem

er mir seine Schußwaffe vor das Gesicht hielt und mit der

Linken mir die wenigen Kassenscheine , die ich bei mir hatte ,
abnahm . „ Die Uhr auch ! "

herrschte er mich weiter an . Mit

derselben hatte er aber keinen glücklichen Griff gethan , denn

der Vorsicht halber trug ich stets auf Reisen einen alten Chrono¬
meter , den ich mir einst auf einer Auktion für etwas mehr
als einen Dollar ersteigert hatte . Stillschweigend übergab ihm

auch die alte Frau ihr bischen Kleingeld , das sie in einem

alten Tabaksbeutel bei sich trug . Der Räuber wollte schon
weiter gehen , blieb aber wieder stehen , als er bemerkte , daß
die Frau mit zitternden Händen unter ihrem Shaw ! herum -

nestelte . „ Die Uhr gebe ich Euch nur ungern,
" sagte sie ,

dieselbe jetzt in offener Hand dem Manne entgegenhaltend .

(Nachdruck verboten .)

Meine Reisebegleiterin .

Von R . v . Ahlefeld .

Es war im Januar des Jahres 1894 . Mit einem

öandsucherbillet ausgerüstet , hatte ich eine Fahrt durch die

L westlichen Präriestaaten der Union unternommen . Schnecken -
'

gleich kroch unser Zug durch das westliche Kansas . Es war

- dunkel geworden und das Zugpersonal begann die Lampen
- in den Waggons anznzündcn . Ein Gefühl der Einsamkeit

- hatte uns Passagiere beschlichen , wie wir so dasaßen und

| unsere Blicke über die monotone , in der Dämmerung ver¬

schwindende Landschaft gleiten ließen . Mir gegenüber saß

ein neuvermähltes Paar , dem jungen Frauchen rannen ,
- wohl in Anwandlung des ersten Heimwchschmerzes , die dicken

. Thränen über die bleichen Wangen . Hinter mir beruhigte
> ein Weib ihr kleines Kind durch Singen eines alten Wiegen -

M siedcs , voll von Mutterliebe und Muttersorge ; dann war

dort noch ein Geschäftsreisender , der kaum sichtbar inmitten

seiner Kisten und Kasten war : Allen konnte man denselben
| Gedanken von der Stirn lesen : „ Wären wir doch endlich

e za Hause ! "

Plötzlich unterbrach eine sanfte Stimme das allgemeine
| Stillschweigen . Wir wandten uns in unseren Sitzen um .

| „ Sind wir schon über den Missouri River ? " fragte sie .

Ich sah genauer hin und entdeckte eine alte Frau , die

x
^

ganz allein im entferntesten Winkel des Wagens saß . Es

lag etwas so ungemein Rührendes , zu Herzen Gehendes in

I dieser Stimme , daß die Besitzerin derselben unwillkürlich
L Klein Interesse fesselte . „ Ich möchte so gern wissen , ob

I wir schon über den Missouri sind ? " fragte das Mütterchen
| von Neuem , sich , furchtsam horchend , vorwärts lehnend . Die

iX Frau hatte eine alterthümliche , ziemlich abgetragene Hand -

( Bewegung .) Daraus ergiebt sich die Pflicht , eine deutsche Flotte
zu schaffen , und zwar eine des großen deutschen Reiches würdige

Flotte . Der Satz „ no hiesse oblige
“

, den ich mit de « Worten über¬

setze : „ Würde verpflichtet
"

, gilt auch für die Nationen , und das in

diesem Satz zum Ausdruck gelangte Prinzip verlangt nicht nur von
den Individuen , sondern auch von den Nationen , die ihm
nachleben wollen , die Bereitwilligkeit , zu opfern ; indessen im
Leben der Nationen sind ideelle und materielle Interessen
meist untrennbar verbunden . Die Entfaltung von Macht und An¬

sehen ist eine Vorbedingung , um für die wirthschastliche Entwickelung
eines Volkes eine sichere und ungeftörte Basis zu schaffen . Wesent¬
lich auch von diesem Gesichtspunkte aus muffen die Anforderungen
für die Marine deurtheilt werden . Unsere Industrie hat seit dem

Jahre 1870 , insbesondere aber seit der Zollgesetzgebung von 1879 ,
einen außerordentlichen Aufschwung erfahren , und unser Waareu -

export spielt jetzt für das wirthschastliche Leben der Nation
eine höchst bedeutsame Nolle . Diesen Thatsachen muffen wir

Rechnung tragen , «iuerseit » , indem wir uns bemühen , die

Möglichkeit des Exports auf friedlichem Wege zn sichern , ander¬

seits aber auch , indem wir Fürsorge treffen , daß es Niemand als
eilte leichte Aufgabe betrachten darf , die freie Fahrt auf unseren
Meeren und in unseren Hasen zu stören . So folgt auch hieraus
die Nothwendigkeit einer leistungsfähigen Flotte ( Sehr richtig !
recht « ) , eine Nothwendigkeit , die noch verstärkt ist durch den Erwerb
und Gründung unserer Kolouieen . Der Begriff einer leistungs¬
fähigen Flotte m diesem Sinne kann der Natur der Sache nach
kein absolut feststehender sein ; er wird sich verschieden mit
den Fortschritten der Technik und mit dem Auswachsen
der Kriegsflotten anderer Mächte . Wir können uns der

Einsicht nicht verschließen und ich glaube , daß die Mehr¬
heit von Ihnen diese Meinung theilt , daß unsere Flotte heute
nicht stark genug ist , um gegebenenfalls die ihr zitfallenden Auf¬
gaben zu lösen . Aber man hat Bedenken wesentlich aus finanzie

" —

Gründen gegen das Tempo , in welchem die Verstärkung der Fi
erfolgen soll . Gewiß , meine Herren , die Aufwendungen , welche
eine moderne Flotte erfordert , sind sehr bedeutend . Ich richte
indeffen an Sie die dringende Bitte , gegenüber den EtatSfordernugeu
diesen Bedenke » nicht Raum zu geben . Denn , meine Herren ,
wir befinden uns tu der Nothwendigkeit und werden uns
voraussichtlich lange Zeit in der Nothwendigkeit befinden , daß
wir jeder Zeit zu Lande wie zu Wasser vollkommen gerüstet fein
müssen . Diesem Zweck können wir uns nicht entziehen . ( Zustim¬
mung rechts . ) Es fragt sich nun , geht das , was die verbündeten

Negietungen heute von Ihnen fordern , über die finanziellen Kräfte
des Lande « hinaus ? Haben wir die gebotene Rücksicht auf die

Finanzen außer Acht zu lasten ? Ich glaube , die heutige Fiimnzlage ,
tote sie sich nach dem Etats - Entwurf darstellt , berechtigt mich ,
diese Frage zu verneinen . (Zuftitnmnng rechts .) Es ist ja das

gute Recht des Reichstags , auf Spa . icmikeit in der Verwaltung
hinzuwirken . Aber ich möchte davor warnen , die Sparsamkeit
gegenüber bett Anforderungen für die Stärkung der Wehr¬
kraft zu weit zu treiben . Nichts könnte uns im Ernstfälle kost¬
spieliger werden als eine zn schwache , unfertige Flotte ( Zustimmung
rechts ) , die zu nichts da fein würde , als sich heldeumuthig itt den
Grund bohren zu lassen . Wir müsteit eine Flotte haben , die Misere
Küsten zu schützen im Stande ist , indem sie auf hoher See dem

Angreifer die Spitze bietet . Da « ist baS Ziel , welche « wir erstreben .
Je schneller wir es erreichen , beflo größer wirb bas Gewicht fein ,
welches wir zur baueruten Aufrechterhaltung des Friedens in die

Wagschale zu werfen vermögen . ( Beifall rechts utib bei den National -
liberalen .) — Gleich nach dem Kanzler erhob sich Freiherr
v . Marschall zu einer rhetorisch glänzeuden und sachlich einwauds -

freien Rede zu Gunsten des FlottenaiiSbaues und zur Begründung
des Satzes , daß Deutschland genöthigt sei , eine Weltpolitik zu
treiben . Er erklärt , es handle sich um Deutschlands Wellintereffeu ,
für die es nicht zu schwach sein dürfe . In diesem Sinn treibe es

pflichtgemäß Weltpolitik . Der Aufschwung des Handels und der

Schutz der deutschen überseeischen Jntereffen erfordere diese veränderte
Stellnugnahme . Als Deutschland nur ein Schiff nach Kreta sandte ,
haben wir lebhaften Tadel gefunben wegen der geringen Be¬
theiligung . ( Unruhe .) Wir haben an dieser Aktion tbrilgeuommen
zur Erhaltung des europäischen Friedens . Es ist eine andere Frage ,
ob die Zustände sich dort bald beruhigen werden , wo man hört , daß

tasche neben sich , ihr Körper war leicht gebeugt , ihr Gesicht

voller Runzeln , ihre Hände vertrocknet und gehärtet

von schwerer und langjähriger Arbeit . Um ihre
Schultern trug sie einen fadenscheinigen Shawl und

ihre grauen Haare bedeckte ein Hut , der einst bessere Zeiten
gesehen . Aber es war in ihren Zügen , ihrer Stimme , ihrem

Lächeln ein Etwas , daS den verstocktesten Sünder hätte

rühren und erweichen müssen . Was liegt doch nicht Alles

in dem menschlichen Laute verborgen ! Ich denke stets , Gott

müsse uns Erdenpilger , wenn wir einst vor seinem Throne

Rechenschaft über unser irdisches Schaffen und Wirken ab¬

legen , nach dem Laute und Klange unserer Stimme richten ,
in der sich unser ganzes Inneres so deutlich wiederspiegelt .

Diese Stimme , die wir hier so plötzlich vernahmen , kam aus

einer Seele , die rein und von Sorgen geläutert mar . Am Altäre ,
an der Wiege , am Krankenbette , beim Abschiede , an der

Gruft des Tobten — wie wohl thut es uns dann , wenn

eine solche Stimme Liebes - und Trostcsworte spendet !

Ich hatte das Gefühl , daß in dem morschen Körper dieser

alten Frau alle jene Tugenden wohnen müßten , die man

gemeiniglich mit dem Worte „ Seelenadcl " bezeichnet .

Ich setzte mich in die Rahe des alten Mütterchens , um

mich ihrer ein wenig anzunehmen .

„ Ich reise zu meiner Tochter , mit der ich „ jenseits des

Missouri " von nun an zusammenleben will,
"

entgegnete sie
auf mein Beftagen , wohin sie fahre . „ Man hat mir ge¬

sagt , daß ich den Wagen in St . Joseph wechseln müsse .

So weit sind wir doch noch nicht , nicht wahr ? " Ich ver¬

neinte dies . „ Nach St . Joseph kommen wir erst gegen

Abend .
"

„ Seit vielen Jahren habe ich meine Tochter schon

nicht mehr gesehen . Sie ist jetzt noch mein einziges Kind ,
von meinen älteren Jungens habe ich schon lange nichts mehr
gehört , ob sie noch leben oder gestorben sind , ich weiß es

Abgeordnetenhaus .
Die von der Kommifsioit zur Besprechung al « nicht geeignet er¬

achteten Petitionen werden ttacb kurzer Erörterung erledigt . Der

Gesetzentwurf , betreffend Fischerei der Üfer - Eige « thümer und Koppel¬
fischerei in der Provinz Hannover , wirb in dritter Lesung an¬

genommen . Die erste utib zweite Berathnng de « Nachtragsvertrags
zwischen Preußen , Meiningen und Cobnrg vom 19 . Februar 1897

zum Staatsvertrage vom 17 . October 1878 über ofe Errichtung
eines gemeinschaftlichen Landgerichts Meiningen wird debattelos
erledigt . — Erste Berathung des Antrags Heydebrandt und

Genossen , bett . Verbesserung des DiensteinkommenS der Geistlichen . —

Abg . Heydebrandt ( kons .) begründet den von der gekämmten
Rechten unterstützten Antrag . Es wird die Nothwendigkeit an¬
erkannt , daß ein derartiger Gesetzentwurf baldmöglichst vorgelegt
werde , damit die geforderte Summe bereits im nächsten Etatsjahre
zur Ausgabe gelangen könne . Es fei von großer ideeller Be¬

deutung , daß dies in Form eines Gesetzes festgelegt werde . —

Der zweite Theil des Antrags will , daß die zur Ansbefferung ge¬
forderten Staatsmittel in einer festen Summe den gesetzlichen Organen
der evangelischen Landeskirche und der katholischen Kirche zur eigenen
Verwendung nach bestimmten staatsgesetzlich festzuftellenden Grund¬

sätzen zu überweise « seien . Dieser Theil solle zugleich de « kirch¬
lichen Behörden größere Freiheit in den Berwaltunge « sichern .
Der letzte Passus wolle mir verhindern , daß Jemand behaupte «
könne , durch dieses System könnten die staatlichen Rechte gefährdet
werde « . Mau müsse den Wünschen der Geistlichen Rechnung tragen ,
beim wolle mau bie soziale Frage lösen , so könne man die Ent¬
wickelung der Kirche und die Geistlichen nicht entbehren . — Der
Kultusminister erklärt , die Regierung stehe dem Plane der
Ausbesserung wohlwollend gegenüber , ebenso der prinzipiellen Grund¬
frage . Die allerwichtigsteu Punkte des Antrags stimmen überein ,
aber weniger in den Modalitäten . Vor Eingang dieses antrag «
habe Reouer sich in dieser Frage mit dem Finanzminister in « Ein¬
vernehmen gesetzt . Seine Vorschläge feien dort bereitwilligst auf¬
genommen worben . Sie hätte « sich beibe dahin verständigt , daß e«
uöthig sei , zu wissen , welcher Bedarf an Ausbesserungen epftire .
Daher wurde « die statistische « Erhebungen bei den Provmzial -
Behörden angeorbnet . Ehe die Berichte eingegangen , sei keine
Möglichkeit , sich irgendwie über die Ausführung der Vorlage zu
äußern . Er sei absolut kein prinzipieller Gegner der Selbst¬
ständigkeit der evangelischen Kirche . Solange unsere Kirche landes¬
herrlich und volksthümlich bleibt , wird naturgemäß ihre Abhängig¬
keit in gewissem Grade aufrecht zu erhalten sein . Er sei ein
warmer Freund der Selbständigkeit der evangelischen Kirche .
Die Freiheit müsse aber in bestimmten , gesetzlich sestzustellenden
Grenzen eingeschlossen bleiben . Die Ausbesserung unter beftimmten
Modalitäten sei nicht möglich ohne Einvernehmen mit den
kirchlichen Behörden . Der evangelische Oberkirchenrath wünscht die
Aufbesserung auf kirchengesetzlichem Wege zu schaffen . In diesem
Fall wäre für bie katholischen Geistlichen ein besonderes Gesetz
uöthig . Bisher wurde kein Entschluß gefaßt . Es könne auch
nicht eher fein , als bis ein zuverlässiges Bild vorhanden sei .
Die Regierung müßte sich freie Hand Vorbehalten , er sei bereit ,
Hand in Hand mit den Antragstellern zu gehen . — Abg .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
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- Der Reichstag bot heute ein bewegtes Bild . Da « Haus war
stark besetzt und am Miuistertisch waren Herr v . Bötticher , Frhr .

t v . Marschall , Admiral Holtmann , Staatssekretär Nieberding , zahl -

reiche Offiziere des Heeres und der Marine und noch zahlreichere
Civilkommiffare erschienen ; auch die Tribünen waren stark besetzt .

- Zu ben Ersten im Saal gehörten die Abgg . Lieber und Richter , die

lange und eifrig fonferirten ; bann stieg Dr . Lieber , der für den
Marine - Etat Berichterstatter war , zum Berichterstatterputt empor ,

f dort seine Akten niederzulegen ; sofort näherten sich ihm Freiherr
M » . Marschall und Admiral Hollmann , ersterem schüttelte der
t EeiitrumShäuptling bieder die Hand , den Ches des Marine -

AmtS fertigte er mit einer kühl - gemessenen Verbeugung ab ,
sodaß dieser sich auf die entfernte Seite de « MimstertischeS

% zurückzog und mit Herrn Nieberding ein Gespräch ankuüpste .
B Debattelos wird in dritter Lesung der AnslieserungSvertrag mit
7" teu Niederlanden genehmigt . Alsdann wird ein schleuniger Antrag

Lieber ( Centr .) berathen , dahingehend , de « Reichskanzler zu er «

H mächtigen , nach der Feststellung des vorliegenden Etats die
j durch Zusammenlegung der vierten Bataillone ( Halb - Bataillone )

erforderlichen Maßregeln zu treffen . — Nachdem Abg . Lieber
(Centr . ) ben Antrag begrüntet unb Staatssekretär v . Boetticher
denselben empfohlen hat , wird der Antrag ohne Debatte mit großer
Mehrheit angenommen . Es folgt die Berathung des Marine - Etats .
Die Debatte erstreckt sich zunächst auf die einmaligen Ausgaben , und
zwar zunächst auf bie bes orbentlichen Etats , wo bie Kommission
die bekannten Streichungen vorgenomme « hat . — Abg . Lieber
(Centr .) als Referent weist auf bas Aufsehen hin , welches sowohl
die Höhe der Forderungen wie auch die Denkschrift der Regierung
erregt hat , unterzieht letztere einer längeren Besprechung und
gedenkt sodann auch der vom Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
und dem Schatzsekretär Posadowsky in der Kommission abgegebenen
Erklärungen . Des Weiteren betont er , daß bie Klasflfizirung ber
Schiffe durch den Etat als gesichert festgestellt unb daher nicht ein¬
seitig von berKommandogewalt abgeändert werben könne , worüber
allerdings die Marineverwaltung anderer Ansicht sei . Jnsbesoudere
erörtert Redner auch die finanzielle Lage unb schließt bamit , daß er
dem Hause , entsprechend den Beschlüssen der Komniissioii . anheim gebe ,
zunächst den Titel 1 z« bewilligen . — Als der Abg . Lieber geendet ,
erhob sich ber Reichskanzler , sofort war er vom lautlos
lauschenden Reichstag umlagert . Der Kanzler verlas mit un¬
gewöhnlich lauter Stimme eine längere Erklärung , welche lautete :
Meine Herren ! Die Anforderungen , welche Seitens der verbündeten
Regierungen in dem Ihnen vorgelegten Etats -Entwurf für die
Verstärkung unserer Kriegsflotte gestellt worden sind , haben intra
et extra muros zu lebhaften Erörterungen Anlaß gegeben .
Diesem Widerstreit ber Meinungen gegenüber hatte ich es für noth -

toenbig , hier noch einmal bie allgemeinen Gesichtspunkte fest -

znstelle « , aus welchen jene Anforberungen für bie Marine erhoben
worben sind . Die Erörterung unb Begründung im Einzelnen über¬
laste ich den Vertretern ber betheiligteu Restorts . Die Nothweubigkeit
einer beutschen Kriegsflotte darf ich glücklicher Weise heute als ein Axiom
hinstellen , indem ich hierin ber Zustimmung ber Übergroßen Mehr¬
heit bieses hohen Hauses vollkommen sicher bin . Ich bezweifle , baß
el noch ernsthafte Politiker geben sollte , welche bie Zeit zurück -
tvünschte » , in ber Deutschland im heutigen Sinne mit Ausnahme
der kleinen prelißischen Marine keine Kriegsflotte besaß unb aller¬
dings auch keine Kriegsschiffe zu bezahlen brauchte . Die deutsche
Flotte ist bas Ergebniß ber politischen Entwickelung Deutschlands .
Das neue Reich , geschaffen durch Siege einer unvergleichlichen
Armee unb durch eine geniale Politik , rückte vermöge bes in
der Welt errungenen Ansehens , vermöge des Schwergewichts
der ihm innewohnenden Macht gewissermaßen von selbst unb ohne
eigenes weiteres Zuthun ben auberen Großmächten gegenüber in
eine Stellung ein , die , einmal erworben , ohne Gefährdung der
vitalen Interessen der Nation nicht wieder aufgegeben werden kann .
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„ sie stammt von meinem ältesten Jungen und sein Bild ist
darin .

" Aber warum nahm der Mann die Uhr nicht und

setzte sein verbrecherisches Thun nicht weiter fort ? Wie er¬

starrt stand er da inmitten des Wagens , furchtsam und

scheu die Augen zu Boden gesenkt . Jetzt richtete er rasch
seinen scharfen Blick auf das kleine alte Mütterchen , warf
Alles , was er geraubt hatte , von sich und verschwand eiligst
durch die rückwärtige Thür .

„ Der hat wohl Angst bekommen , denke ich "
, begann die

alte Frau . Da kamen auch schon die Zugbeamten herein¬
gestürzt . Ein wirres Hin - und Herfragen entstand , die

junge Frau war in Ohnmacht gefallen , die Mutter des
kleinen Kindes begann hysterisch vor sich hinznweinen , der

Geschäftsreisende gab eine ähnliche Räubergeschichte zum
besten , die ihm vor Kurzem passirt sein sollte , das alte

Mütterchen und ich suchten unsere paar Cents zusammen ,
die unter die Bänke gefallen waren . Beinahe eine halbe
Stunde verging , ehe sich die allgemeine Aufregung gelegt
hatte und der Zug sich wieder in Bewegung setzte . Während
der Fahrt winkte mich der Reisende bei Seite . „ Das muß
ihr Sohn gewesen sein , ich möchte darauf wetten "

, sagte er

leise zu mir .

„ Pst, "
entgegnete ich , „ wenn es so wirklich sein sollte ,

äußern Sie sich bitte zu Niemandem hierüber . Es möchte

ihr sonst leicht zu Ohren kommen . Sie scheint ihn nicht
erkannt zu haben .

" — Als wir endlich St . Joseph er¬

reichten , half ich der allen Frau aus dem Wagen und

brachte sie nach dem Frauenwartezimmcr .

„ Sie wird hier etwa 14 Stunden warten müffen , ehe
der Zug nach Caneville weitergeht, " erklärte der Thürhüter
auf mein Bcftagen . „ Oh , ich mache mir nichts aus dem

langen Warten,
"

entgegnete sie in demselben freundlichen
Ton . Ich setze mich hier nieder und hänge meinen Ge¬

danken nach , dabei verstreicht die Zeit schnell , schlafen kann

ich doch nicht .
" Ich drang auf sie ein , doch mit mir ins

Hotel zu gehen , aber in ebenso höflicher als bestimmter

Haufen zu werfen . Aus dem Recht , durch welches eine so wichtige
Frage wie die Erbfolge auf einen Thron bestimmt wird , müssen
unwürdige Tifteleien verbannt werden , die das gesunde Rechts¬
gefühl auf den Kopf stellen , den Begriffen unserer Zeit Hohn sprechen
und geradezu das monarchische Prinzip gefährden . Denn man muß
sich doch immer gewärtig halten , daß , wenn die Reinheit des fürst¬
lichen Blutes in voller Strenge als Rechtsprinzip anerkannt wird ,
wenige deutsche Fürstenhäuser auf ihrem Thron sicher find .

Weise lehnte sie dies ab . Aus einem anderen Wartezimmer
holte ich ihr einen Lehnstuhl und sie machte es sich in dem¬
selben so bequem , wie es eben ging .

Spät am Abend ging ich noch einmal nach dem Bahnhof
hinunter , um nach dem alten Mütterchen zu sehen . Das
Gebäude lag einsam , kalt und verlassen da . Vorsichtig
öffnete ich die Thür und spähte in das Wartezimmer hinein .
Dort saß sie ganz allein , sich leicht im Stuhle schaukelnd ,
und im Schaukeln sang sie mit leiser , süßer Stimme :

„ On the other side of Jordan (Jenseits an des Jordans Ufer
In the sweet fields ef Eden Liegt der schöne Garten Eden ,
Wherethe tree oflife is blooming Dort blüht Dir der Baum des

Lebens ,
There ’ll be rest for yon .“ Dort winkt Ruh « für uns alle .)

Dann erst sah ich , daß sie die alte Handtasche in ihren
Armen hielt und diefelbe liebevoll wie ein Kind tätschelte .

„ Still , mein Junge, " sagte sie , als sie ihr Lied beendet ,
„ schrei

'
nicht mehr , mein armes Kind , schrei

'
nicht , sei ruhig .

"

Wo mochte sie mit ihren Gedanken weilen ? . Wohl in
den Kindheitstagen ihres ältesten Sohnes , der ihr heute als
Räuber entgegengetreten war . In ihren Armen wähnte sie
ihn jetzt zu halten , ihn , den Schwererkrankten und von wilden

Schmerzen Gepeinigten .

„ O Sairy , Sairy,
"

fuhr sie dann mit traurig zitternder
Stimme fort und wischte die Thränen von ihren welken

Wangen , „ warum sprachst Du in einem solchen Tone mit
mir ! Das hat mich so traurig gemacht , mir so weh gethan !
O Sairy , das hättest Du Deiner alten Mutter nicht an -

thun sollen ! "

So hatte sie also doch unter der Larve des Räubers

ihren Aeltestcn erkannt . Jetzt ward ein Geräusch hörbar ,
das Mütterchen verfiel wieder in Schweigen . Tief in Ge¬
danken versunken begab ich mich in mein Hotel zurück .

Ob wohl der Klang der trauten Mutterstimme den
Banditen wieder auf den Pfad des Guten zurückgeführt
hat ? . . ,

Donnerstag , den 18 . März : „ Ffgaros Hochzeit "
, Oper in

4 Akten von W . A . Mozart .

„ Endlich nahf sich die Stunde " — : gestern gab es feine plötz¬
lichen Heiserkeiten , keine rothen Zettel , keine versnukeiien Glocken ;
„ Figaros Hochzeit " fand wirklich statt . Auf die Neu - Einstiidirung
war alle Liebe und Sorgfalt verwendet . Da unser Hostheater , was
das Scenische und Dekorative angeht , längst als eine „ Musterbühne

"

gepriesen wird , so war es kaum noch überraschend , diesen Ruf auch
ju einem Mozartschen Meisterwerk bestätigt zu sehen : erfreulich für
das Ange war es , wie hier ein Stückchen Rokoko in einer Reihe so
feingestimniter lebensvoller Bühnenbilder leicht und gefällig vorüber¬
zog . Mehr als durch schöne Dekorationen wird freilid ) doch diese
galante , oft mehr als galante Komödie oerllärt und geadelt
durch die Reinheit des Mozartschen Genius ! Au « dem heiter
beweglichen Tonspiel hebt sich die Figur der Gräfin durch ernstere
Färbung hervor . Frau Reuß - Belce , welche die Partie zum
ersten Mal hier sang , ließ e» an Würde und Vornehmheit nicht
fehlen , ohne doch mit ihrer Auffaffnug aus dem Rahmen der
komischen Oper heranszutreten : nur wie ein Hauch von Schwer -
muth lastete e» auf der Gestalt , und so erzielte dieselbe gan ,
den beabsichtigten rührenden und doch graziös anmuthenden
Eindruck . Die erste Arie : „ Heil '

ge Quelle "
liegt für die

Stimme der Frau Renß nicht sonderlich günstig ; bei
aller Wärme der Empfindung fehlte der Tongebung und
Phrafirung hier doch wob ! die rechte klassische Ruhe , um die weit
ausgreifenden melodischen Linien voll eiitsprechenb nachzuzeichnen .
Der Vortrag der zweiten Arie , ganz von fünfter Trauer durch¬
drungen , war überaus reizvoll ; namentlich erwähnt fei bet zarte
Uebcrgang zur Wiederholung des Andante und das süße mezza
voes dieser Wiederholung selbst ; im Allegro entwickelte die Künstlerin
allen sehnsüchtigen Ausdruck und erreichte die unmittelbarste Wirkung .
In den Ensembles führte die neue Gräfin strenges Regiment ,
ohne sich gegen die gesanglich höher gefteflte , aber bei uns
«ttoa » schwächer organifirte Susanne vorzudräuM . Eine Dar »

Aus Kunst und Keben .

_
* Residenz - Theater . ( W o cheu spielpla ii .) Samstag ,den 20 . Marz : „ Ein deutscher Krieger "

, historische « Lustspiel in
4 Akten von Bauernseld . Sonntag , den 21 ., Nachmittags : „ Der
Herr Senator "

, Lustspiel . Abends : „ Deutscher Krieger "
. Montag

den 22 . : „ Deutscher Krieger "
. Dienstag , den 23 : „ Wettrennen "

,
schwank . Mittwoch , den 24 ., zum ersten Mal : „Cherehez la femme “

,
Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal . Donnerstag , den 25 . :
„ Papa Ritsche "

, Lustspiel . Freitag , den 26 . : „ Cherehez la femme “ .
Samstag , den 27 ., zum ersten Mal : „ Schwabenstreich "

, Lustspiel in
4 Atten von Schöuthan . Sonntag , den 28 . , Nachmittags : „ Ein
deutscher Krieger "

. Abends : „ Cherehez la femme “ . „ Othellos
Erfolg "

, Schwank .
* Knustblatt . Im Verlag von C . T . Wiskott in Breslau

erschien soeben ein prächtiges Kunstblatt : „ Der Sturm des ersten
Garde -Regiments zu Fuß auf St . Privat la Montagne am Abend
des 18 . August 1870 "

. Kupferätzung nach dem Gemälde von Karl
Röchling . Das Röchlingsche Gemälde verdankt seine Entstehung
einer direkten Anregung des Kaisers , indem derselbe dem Künstler
die Aufgabe gestellt hatte , das erste Garde - Regiment in dem
Rahmen einer großen Schlacht darzustellen . Röchling hat es ver¬
standen , diese Aufgabe in meisterhafter Weise zu lösen . Der zur
Darstellung gelangte Moment , das heldcnmüthige Eingreifen des
ersten Garde - Regiments zu Fuß , ist mit großem Geschick aufgefaßt
und wiedergegeben , sodaß der Kaiser bei llebergabe des Gemäldes
an das Offizierscorps des ersten Garde - Regimeuts zu Fuß dem
Künstler feine vollste Anerkennung auszudrücken geruhte . Auf die
Wiedergabe der vorliegenden Reproduktion ist die größte Sorgfalt
verwendet worden , sodaß dieselbe wohl mit Recht mit dem Prädikat
„ Kunstblatt " bezeichnet werden kann . Der Preis des Bildes beträgt
25 Mark .

* Verschiedene Mllthrilungen . Wie dem „ Börsen - Courier "

gemeldet wird , will Johann Strauß zu Hauptmanns Märchen¬
drama „ Die versunkene Glocke " eine verbindende Musik schreiben ,
wenn der Dichter das Drama zu einem Opernbuch umgestaltet .

Engelbert Humperdinck , der der Redaktion der „ Frkf . Ztg .
"

durch 6 Jahre als Opernreferent angehört hat , verläßt dieser Tage

Frankfurt , um näch Boppard a . Rh . zu übersiedeln und dort m
Ruhe seinem künstlerischen Schaffen zu leben .

Das Zeitungsmuseum in Aachenbeabfichfigt,sämmtliche
Erzeugnisse der periodischen Preffe , welche gelegentlich der hundert ,
fahrigen Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelm de» Großen Festartikel
Gedichte , Feuilletons , Illustrationen re . bringen , zu sammeln , um sie
späterer Forschiing al « werthvolle » Material aufzubewahren . An
alle Verleger deutscher Zeitungen und Zeitschriften richtet da »
Zeltungsinuseum deshalb die Bitte , ihm je ein Exemplar der vor¬
stehend anfgefßbrten Veröffentlichungen zugehen zu lassen .

In München sand am 15 . März , Mittag » , die standesamtliche
und Abends in der LndwigSkirche die kirchliche Trauung des Maler -
Franz Stuck mit Marh Lindpaiiitner , der Witwe de » vor einigen
Jahren verstorbenen Arztes Dr . Lindpaintner , statt . AIS Trauzeugen
fungirten Franz v . Lenbach und Dr . Georg Hirth .

Ausland .
* Japarr . Von dem öffentlichen Begräbniß der im Zaiiuar

verstorbenen Mutter des Kaisers von Japan bringen die
neuesten japanischen Zeitungen lange Beschreibungen , denen einige
Einzelheiten entnommen feien : Die Kaiserin wurde in Kyoto au :
Staatskosten beerdigt . Der Reichstag , Ober - wie Unterhaus , hatten
dazu einstimmig 700,000 Jen (etwa l1/ » Millionen Mark ) bewilligt ,
eine Summe , die aber im Verhältniß vom japanischen zum deutsche »
Geldwerthe in Wirklichkeit das Fünffache , also 7 bis 8 Millionen ,
beträgt . Der ganze Weg vom kaiserlichen Schloß bis zur
Begräbnißstätte , l ' / » Ri oder etwa 6 Kilometer lang , war mit
Bambusstäben eingezäunt , und der ganze Zaun bis zur Erde mit
schwarzem Tuck ) behangen . Die Straße selbst war in einer Breite
von acht Metern ( vier Ken ) mit ganz neuen quergelegten Brettern
bedeckt , die an beiden Enden auf Baumstämmen befestigt waren .
Alle Geschäfte und Aemter im ganzen Reiche waren geschlossen ;
in den Straßen Kyoto « , durch welche sich der Trauerzug be¬
wegte , standen die Familienhäupter allein vor den Häusern , mit
weißen Kragen , schwarze » Gewändern und theefarbigen Hakamas
( Hosen ) angethan . Die Schilder waren von den Wanden und
Dächern entfernt oder mit schwarzem Tuche bedeckt . Alle fchwarzen
Stoffe waren daher ausverkauft und die Nachfrage in den Hafen¬
städten fo groß , daß man sogar » ach Hongkong um Nachschub
drahtete . Von der Hafenstadt Kobe waren tausend Marine¬
soldaten nach Kyoto gefahren . Nack ) dem Begräbniß wurden
alle Stoffe und Gegenstände , die dabei verwendet waren , darunter
auch der Überaus kostbare Leichenwagen , nach alter Ueberlieferung
verbrannt . Die Kaiserin - Mutter ( Ko - Tai - Ko ) führte seit dem
30 . Januar ( dem 30 . Todestage ihres Gemahls , des vorigen
Kaisers Semei Taeimo ) nach einem allerhöchsten Erlaß den Namen
" 3ci ' Scho - Ko - Tai - Ko ( etwa die „ herrlich glänzende Kaiseriii -
Mittter ) . Der König von Korea schickte znm Begräbniß einen be¬
sondere » Gesandten , der in seinem Auftrage zu Ehren der
verstorbenen Kaiserin eine kunstvoll aus Silber gefertigte Blume
darbrachte . Erwähnt sei noch , daß der Kaiser eine allgemeine
Begnadigung für Verbrecher erließ , wobei die zum Tode ver -
urtheilten zu lebenslänglichem Zuchthaus , die zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurtheiltcn zu fünfzehn Jahren begnadigt wurden .
Den Uebngen wurde ein Viertel der Strafzeit erlassen . Im ganzen
Reiche wurden darauf 14,289 Gefangene sofort entlassen , dazu noch
2500 schwere Verbrecher aus der Nordinsel Hokkaido . Auf Formosa
wurde sogar allen politischen Verbrecher » , die bei der llebergabe der
„jnfel an Japan aufgeftanben waren , die Freiheit miebergegebeu
und auch sonst auf dieser Insel eine noch größere Gnade ausgeübt
tote in den übrigen Theileu des Reiches .

D i t t r i ch ( Ceutr . ) spricht für den Antrag . Das Centrum wolle
den evaugeiischeu Geistlichen die gewünschte Freiheit nicht mißgönnen ,sondern ihre Bestrebungen unterstützen . — Abg . v . Zedlitz ( frei -
kons . ) ist wi Allgemeinen für den Antrag . Nach dem gegenwärtigen
Etat müsse die erforderliche Summe eingestellt werde » . Er beantragt
lleverweisung an die Budgetkommission . — Der Finanz -
m inistcr erkennt das Bedürsniß an , aber nicht der Staat allein
auch die Gemeinden müßten Mitwirken . Er kann dem Antrag Zedlitz
in keiner Weise beitrete » . Die Anträge seien verfrüht nud er stelle
Mhenn , sie zurückzuziehei, . Er könne nur sagen , die Regierung
sc , nicht in der Lage , die Anträge anzunehmeu . Er bittet , sie
abzulehnen und die Erledigung der Frage der Regiernng zu über »
lassen ..

— Abg . I r ni e r ( kons .) ist für Ueberweisung an die Budget -
kommission . — Abg . Sattler ( uat .- lib .) hält es » ach den Er -
kiarnngen der Regierung für das Beste , über den Antrag zur Tages¬
ordnung überzugehen . — Abg . Schall ( kons .) dankt im Namen
der evangelischen und katholischen Geistlichen für das Wohl¬
wollen . S :e würden dadurch ihren Dank abstatten , daß sie
stets dahiu arbeiten , die Fundamente des Staates zu sichern —
Abg . Stöcker ( fraktionslos ) spricht für die Selbständigkeit der
Kirche . Nur die Dotation sichere der Kirche die Freiheit . Je un¬
abhängiger die Kirche sei , desto eher sei zu erwarten , daß die radikalen
Parteien ihre Abneigung dagegen verlieren . Schließlich wird der
Antrag Heydebrandt der Budgetkommission überwiesen . Nächste
Sitzung Freitag , 12 Uhr : Antrag Virchow ( Komptabilitätsgesetz ) ,Etat der Berg - , Hütten - tittd Salinen -Verwaltung .

§ erlitt , 19 . März . In parlamentarischen Kreisen wurde
gestern ein Plan erörtert , der dahin geht , die zwei Millionen Mark ,die für die Gedenkhalle der gefallenen und schwerverwundeten
Krieger gefordert worden sind , falls die Budgetkoinmission diese zu
dem genannten Zweck zu bewilligen sich nicht entschließen sollte , zur
Prägung einer Gedenkmünze zur Verfügung zu stellen , welche allen
am 22 . März 1897 lebenden Veteranen aus dem Kriege 1870/71
z » r Erinnerung an den hundertjährigen Geburtstag Kaiser
Wilhelms I . verliehen werden soll . Wie der „ Post "

zufolge verlautet ,
dürfte der Abgeordnete v . Kardorff einen solchen Antrag in der
Budgetkommission des Reichstags stellen , sobald es sich zeigen sollte ,
daß die Bewilligniig für die Wandelhalle keine Mehrheit findet .

Der Friedhof der Märzgefallenen war gestern in den
Morgenstunden nur wenig besticht . Erst gegen 9 Uhr wurde die Zahl
der Besucher größer und von da an wuchs dieselbe beträchtlich . Bon
den Kranz - Inschriften verfielen mehrere der Censur der Polizei ,
welche die Schleifen mit der Scheere abschnitt . Zum
ersten Mal waren auch die englischen Sozialisten mit einem Kranz
vertreten . Außer dieser Spende , die der Londoner Klub abgesandt
hatte , erregte ein Kranz mit rother Schleife die Aufmerksamkeit ,
welche in Goldbuchstabeii die Inschrift trug : „ Von den Genossen in
Johannesburg (Transvaal ) "

.
* Watrikttlardeiträge siir 1897 98 . Dem Reichstag ist

die Zusammenstellung der für 1897/98 zu leistenden Matriknlar -
beitrage zugegangen . Diese betragen nach Verrechnung der Gut¬
haben aus dem Jahre 1895/96 zusammen 435,452,747 Mk . Davon
entfallen : Aus Preußen 256,255,980 Mk . ( mehr 11,785,856 Mk .) ,
auf Bayer » 56,332,353 Mk . ( mehr 4,403,642 Mk .) , auf Sachsen
30,447,515 Mk . ( 1,405,409 Mk .) , für Württemberg 19,795,876 Mk .
( 1,344,360 Mk .) , für Baden 15,082,512 Mk . ( 726,906 Mk .) , für
Hessen 8,358,223 Mk . (382,013 Mk .), für Mecklenburg - Schwerin
4,,97,399 Mk . ( 218,377 Mk .) , für Sachsen -Weimar 2,724,445 Mk .
( 124,284 Mk .) , für Mecklenburg - Strelitz 846,015 Mk . (37,191 Mk .) ,
für Oldenburg 3,006,006 Mk . ( 138,279 Mk .) , für Braunschweig
3,493,052 Mk . ( 161,598 Mk .) , für Sachsen -Meiniugen 1,881,651 Mk .
( 86,252 Mk .) , für Sachsen - Altenburg 1,447,881 Mk . ( 66,329 Mk .) ,
für Coburg - Gotha 1,742,093 Mk . (79,698 Mk .) , Anhalt 2,359,502 Mk .
( 108,824 Mk . ) , Schwarzburg - Sondershaiiseii 629,003 Mk . (28,670 Mk .) ,
Schwarzburg - Rudolstadt 712,028 Mk . (32,409 Mk .) , Waldeck
464,036 Mk . ( 20,970 Mk .) , Renß ältere Linie 542,922 Mk .
( 25,019 Mk .) , Reust jüngere Linie 1,058,901 Mk . (49,091 Mk .)
Schaumburg - Lippe 331,565 Mk . ( 15,185 Mk .) , Lippe 1,082,545 Mk
( 49,506 Mk .) , Lübeck 670,960 Mk . (31,041 Mk .) , Bremen 1,580,434 Mk .
( 73,084 Mk . i, Hamburg 5,489,727 Mk . ( 254,357 Mk .) , Elsaß -
Lothriiigeu 14,350,123 Mk . (654,687 Mk . mehr , dagegen 451,057 Mk .
weniger .)

* Di « lippischr Thronfolg - fragr ruht feit längerer Zeit
in guten Häuden und sieht ihrer Entscheidung auf einwandfreiem
Wege entgegen . Einstweilen scheint diese Frage eine eigene Be¬
stimmung zu erfüllen , nämlich den Beweis zu liefern , daß uns der
Zopf noch Hinte » hängt . Bekamitlich beschäftigt den Forscher¬
geist bei Ebeiibürtigkeitsfanatiker vornehmlich die Frage , weß
Standes und Ranges jenes Fräulein Modesta v . Unruh ge¬
wesen sei , die sich mit einem Grafen zur Lippe - Biesterfeld
vermählte und so die Stammmutter der jetzigen Biesterfelder
Linie wurde . Jetzt hat nun , so schreibt die „ Tägl . Rundsch .

"
, ein

Mitglied des preußischen Heroldsamts , Dr . v . Keknle , heraus¬
gefunden , daß der Vater der genannten Dame nicht mit der alt¬
adligen Familie gleichen Namens verwandt , sondern uubekaunler
Herkunft gewesen sei . Von der „ Lipp . Lauderztg .

" wird das sehr
energisch bestritten . Wir erwähnen diese gaiize 21« gelegenbeit
nur , um den Wunsch anszusprechen , daß der Schiedsspruch , der
demnächst zu erwarten ist , dazu beitragen möchte , diesen
ganzen wüsten Unsinn der Ebenbürtigkeitssrage über den

Aus Stadl « nd Zand .

Wiesbaden , 19 . März .
— Cieschichtsltatenver . 19 . März . Dav . Livingstone , Afrika »

forscher, * Blantyre , Schottland . 1825 . Saint -Simon , französischer
sozialphilosoph , f Paris . 1832 . Herrn . Vambery , Ungar . Sprach¬
forscher rind Reisender , * Szerdahelh . 1851 . Friedrich Franz , Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin , * . 1862 . F . W . Schadow
Geschichtsmaler , f Düsseldorf . 1862 . Frhr . b . Zedlitz , Dichter

'

fi Wien . 1867 . Ludwig Häusser , Geschichtschreiber , fi Heidelberg .
1884 . August Stöber , Dichter , fi Mülhausen . 1887 . I . Kraszewsn
poln . Romanschriftsteller , fi Genf . 1888 . gerb . v . Schmid , Dichter
( Dranmor ) , fi Bern .

— Pr » f0ttal - Nach » ichtrn . Herr Kousistorialrath Herdt
zn Nordenstadt ist mir in seiner Eigenschaft als Pfarrer und Dekan
iii den Ruhestand getreten , verbleibt aber als Kousistorialrath noch
im Dienst .

E . 8oh . Nestdenz - Thenter . Die Direktion vr . Ranch läßt
es sich angelegen sein , die Ceutenuarfeier für unseren großen Kaiser
Wilhelm I . würdig zu begehen . So kommt noch außer dem echt
patriottschen Stück „ Ein deutscler Krieger "

, welches auf das Sorg¬
fältigste einstnbirt wird , zuni Schluß „ Barbarossas Erwachen "

zur
Darstelliiiig .

„
— Das Programm für das 25 - jährige Regiments -

Jn bilaum des Nassauischen Feldartillerie - Regiments Nr . 27 ist
folgendes : Vom Regiment aus ist der 9 . October als Hauptfesttag
ausersehen . Am 7 . October werden die inaktiven Mannschaften de »
Regiments bereits in Mainz von den Unteroffizieren an den Bahn -
Hofen empfangen und nach ihren Quartieren geleitet . Die Mann *
schäften des Regiments , die in Wiesbaden in Garnison liegen , werden
mit der Eisenbahn nach Mainz verbracht , nm an der Feier Theil
nehmen zu können . Am Festtag versammeln sich die Kameraden
auf dein dortigen Schloßplatz , woselbst der Herr Reginients -
Kommandeur eine Ansprache halten und die Parade über das
Regiment abnehmen wird . Mittags findet große Osfizierstafel , um
4 Uhr Nachmittags große Bewirthung der Maunichaften in der
Stadthalle statt . Sonntag Morgen , um 10 Uhr , wird Abschied ge¬

feiert werden . Die ehemaligen Kameraden beabsichtige, » am Vor¬
abend einen Kommers nud eventuell am Sonntag eine Festsahrt
nach dem Niederwald zu veranstalten .

P̂e ™ erb/, *1,nlei Wie schon gemeldet , findet am Sonntag ,den 21 . d . M ., Vormittags 81/ « Uhr , ans Anlaß des 100 -jährigen
Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm I .
nn Saale der Gewerbeschule Festgottesdieust statt , welche » Herr
Pfarrer Beesenmeyer halten wird . Nach demselben begeben sich
bie Schuler gemeinsam nach der Türnhalle , Hellmnndstraße 25 ,
woselbst ein Festaktns , bestehend aus Gesang , Deklamation , Fest¬
spiel , Festrede : c. , flattfinbet . Die Mitglieder des GewerdevereiuS ,) ie Eltern und Meister der Schüler , sowie alle Freunde der Anstalt
nid hierzu eingeladen .

— Wir dir Soldaten dir Grntrnnarfrirr begehen ,bestimint eine kaiserliche Kabinettsordre , in welcher es heißt : 1 Am
21 . März b . I . ist in allen Garnisoukirchen und Militärgemeiiiden
feierlicher Gottesdienst abznhalten , an welchem die Truppentheile
möglichst vollzählig mit den Vorgesetzten im Parade - Anzuge theil -
ziinehme » haben . Während des Gottesdienstes sind , so weit
aiigangig , die Fahnen » nd Standarten , mit frischem Lorbeer ge -
schmnckt , am Altar aufzustellen . 2 . Am 22 . März , Vormittags
11 Uhr , Parade und im Anschluß daran Parole -Ausgabe abzuhalteu .
bei letzterer sind in Garnisonen , in beiten Feld - oder Fußartillerie
W , 101 Schuß abzugebeii . Bei den Offiziercorps finden Festeffeu
tatt , die Maniilchafteii werden festlich gespeist , für de» Abend sind ,

soweit es die Mittel gestatten , Festvorstellnngen und ähnliche Ver -
aimaltimgen in Aussicht zu nehmen . 3 . Der 23 . März ist in Be¬
ziehung auf de » Dienst als Festtag anznsehen , jedoch sind die
sruppen zu Appells zn versammeln , um ihnen hierbei durch geeig¬
nete Offiziere ein kurzes Lebensbild des bochseligeu Kaisers geben
8» Inffen und namentlich seiner niivergänglichen Verdienste um die
Irmee zu gedenken . 4 ) Der Anzug auf be » Straßen soll an allen

drei Tage » Waffenrock , Helm , beziv . Achselstücke sein . Das Geiieral -
kommaiido hat hieriiach das Weitere de » örtlichen rc . Lerhältuiffen
eiitsprecheud zu veranlaffen .

— xorschnh - Urrriu ?u Wiesbaden G . G . Die ordent -
liebe Generalversammlung des Vorschuß -Vereins E . G . hier welche
gestern Abend im Saale des „ Hotels zum Schützenhof "

abgehalten
worden ist , war , wohl des schlechten Wetter « wegen , sehr schwach
besucht ; von 6222 Mitgliedern waren nur etwa 70 erschienen . In
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[u kämpfen gilt es , soll die Wahrheit siegen ,
>a brauchts der Mühen , brauchts der Opfer titel .

X .

Ein feuchtes , graues Frühjahr ist gekommen und von

den knospenden , regentriefenden Baumen herab , unter grauem

Himmel , tönt das Amsellied , diese Seelentönchen , die Er¬

innerung und Sehnsucht bringen , die am Herzen rütteln

und den Kinderseelen Frühlingswonne schaffen . Diese ur¬

weltlichen Stimmchen , die uns erfassen und uns m das

Neuerwachen mit hineinreißen , auch dann , wenn wir todt -

matt sind , wenn wir der Wcltverjüngung entfliehen mochten ,

weil nur der Jammer in uns wieder jung wird . Das

Frühlingsamsellied unter grauem Himmel von knospenden ,

regentriefenden Bäumen herab , reißt erbarmungslos Alles ,

was lebt , was Ohren zu hören und ein Herz hat , mit -

zuempfiuden , in den Verjüngungsstrom hinein , - . enen aber ,

die um ihr Leben betrogen sind , thut es weh zum Auffchrem .

Olly hat mit Mimm und Emil in den Jsarauen die

erste Ausfahrt gemacht . Aufs Aeußerste erschöpft , ift sie

daheim wieder angelangt , liegt auf dem Sopha und sieht

mit großen Augen starr vor sich hin .

Emil deckt den Dheetisch , stellt einen großen Strauß

Himmelsschlüffel darauf und scheint die erste Ausfahrt feiern

zu wollen . , ~ . ■«
Mimm setzt sich auch zum Thee ; aber die H-e -er will

nicht in Gang kommen . Olly liegt theilnahmslos , und nur

durch ein Zeichen giebt sie zu verstehen , daß man ihr Ruhe

In ' '
® erOtjuufle Duft der frischen Himmelsschlüffel dringt

kaum merklich durchs Zimmer . Sie empfindet ihn und ei

thut ihr weh , weh wie Alles und Jedes .

Mimm machte sich zum Ausgehen fertig . Ehe er

geht , streicht er Olly über das Haar . — „ Geht ' s denn besser ?

Wie dies nnnölhige Fragen ihr an der Seele reißt ! —

Jetzt ist sie allein . Sie regt sich nicht . In ihr kämpft

und bebt es ; der große Frühlingsschmerz liegt über ihr , der

in den Verlorenen , in denen , die das Leben ausgestoßen

Empfehle M Me - Mn
meine selbstgefertigten Hand - und Reisekoffer .

Große Auswahl auf Lager , sowie sämmtliche
Reise - Artikel zu bekannt billigen Preisen .

Reparaturen schnell und billig . 3485

F . Lammert , Sattler ,

S . Grabenstraße S .

l > r . Keim ’ s

Blitz - Backpulver
empsiehlt 3532

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Sckwalbacherftraße .

Ausdruck .

Köppert kann nicht ruhig bleiben . Er ist bleicher ge¬

worden , seine hagere Gestalt dehnt und dreht sich gewisser¬

maßen . Diese ausdruckslose Verzweiflung hat es ihm an -

gethan . „ Ich habe Ihnen da was mitgebracht, " sagte er

— „ ein Seelchen — etwas , was Sie nicht kennen —

Wetten ? — " Er zieht ein Pappschächtclchen aus seiner

Tasche , hält es vorsichtig in seiner Hand . In die Pappe

sind zwei Löcher gebohrt .

„ Lebendig ? "
fragte Olly . Er nickt .

„ Ein Vogel ? "

„ Beinah . Passen Sie auf , ob Sie
' s kennen .

" Vor¬

sichtig öffnet er die Schachtel und nimmt ein in ein

Leinwandlüppchen gewickeltes graues Wesen heraus .

„ Ein Fledermäuschen,
" flüsterte Olly .

„ Jawohl . Znsammengelegt wie ein Regenschirm . Sehen
Sie sich

' s nur an .
" Er hält cs auf der flachen Hand und

zeigt ihr
' s hin . „ Jeder Esel meint , er kennt so ein Seelchen

in - und auswendig . Gott bewahre , das könnt '
iyeber

sagen . Der kleine , zarte pulsirende Schatten mit dem

wundervollen Elfengesichtchen , schauen Sie nur die Edel¬

steinaugen ! Diese Zartheit im Näschen und im Schnäuzchen ,

die winzigen Zähne und die großartigen Nieseuohren !

Nicht ? — schaut sie nicht aus wie eine kleine Pfründnerin
in der Haube ? Nicht wahr , neu ? Das kannten wir noch

nicht ? " Er lachte etwas auf .

( Fortsetzung folgt .)

Tagesordnung :

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1896 .

2 . Beschlußfassung über die Verrechnung des Rein¬

gewinnes und Festsetzung der Dividende für 1896 .

Entlastung des Vorstandes für die 1896 er Rechnung .

Festsetzung der Gehalte einiger Beamten des Vereins .

Neuwahl von fünf Anfsichtsraths - Mitgliedern an

Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren

Albert Wolff , Carl Blümer , W ilhelm

Reitz und Carl RBtherdt und des wegen

von Wiesbaden nnb ßlWkgend
für die Zeit von Avril 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Wohnungs » nud Heschüsts - Merändernngen ,
sowie sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegen¬

genommen . _ „
2440

Gleichzeitig laden wir zur Bestellung des Fluches
( Subscriptionspreis W . 5 . — ) ergebenst ein .

Carl Schnrgelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

Lerlagshandlung und Kuchdruckrrei ,
26 . Marktstraße 26 .

Die diesjährige

orMtW GMMMliimlm
findet Samstag , den 20 . März d . I . , Abends

8 Uhr , im oberen Saale der „ Stadt Frankfurt
"

,

Webergasse 37 , statt , wozu wir unsere Mitglieder
einladen .

Im Ganzen und Großen ging es aber ganz leidlich und

besser als vordem .

In der Küche wirthschaftete seit Wochen schon Emil auf

seine vortreffliche Weise ; er nahm auch das Haushaltnngs -

buch an sich und führte cs pflichttreu . Er wohnte dann

ganz bei seiner Schwester , damit diese seine Zeichenstudren
besser überwachen konnte , und saß , wenn er nicht draußen
in der Küche sein Wesen trieb , in Ollys Wohnzinuner und

zeichnete muffig und unzufrieden . Wenn Olly matt , mit

fliegendem Athcm , im vollen Fieber aus dem Atelier kam

und gearbeitet halte bis auf die letzten Kräfte und sich nun

niederlcgen mußte , da ruhten ihre Blicke auf Euiil , der in

seinem behaglichen Fett so träg und indolent dasaß , und

eine wahre Wuth packte sie da . Einmal erfaßte der Zorn

sie dermaßen , daß sie wankend , mit Thränen in den Augen ,

aufstand und Emil eine unvermuthete Ohrfeige gab .

„ Prost, " sagte Emil und guckte ganz verblüfft auf .

„ Na , weißt , Olly , mit Deinen Kräften steht
' s gottlob net

übel .
"

Da stand sie ganz beschämt vor seiner Gntmüth ' gkeit .

„ Wärst Du doch nicht so faul, " sagte sie heiser . Zn

gleicher Zeit aber fühlte sie mit einer jammervollen Ver -

zweiflnng , daß Emil sie schon aufgegeben hatte . Sie gehörte

nicht mehr zu den Lebenden . Sie durfte beleidigen und

beleidigte nicht mehr . Eine Röthe schoß ihr ins Gesicht ,

gleich darauf wurde sie bleich und wankend , das Haar -

feucht , eine schreckliche Schwäche überkam sie .

Emil schaute auf sie hin , legte ihr den Arm um die

Schultern und führte sie zum Sopha , kauerte vor sie Hiebet

und sie fühlte ein verhaltenes Zucken . Er weinte , versteckt
an ihrer Brust , wie um eine Todte .

Sie ließ ihn weinen , ohne sich zu rühren , ein entsetz¬

liches Grausen durchrieselte sie . War es denn so nah ?

Nein , nein , es war ja erst der erste Anfang der Krank¬

heit . sah sie ihr noch kaum an . Sie war nicht ab -

gemagcrt . Ja , Qual war da ; — aber doch , — es war

erst der Anfang . — Der Anfang von was ? — Von ent¬

setzlichen Dingen — und dann — und dann ? —

Es war ihr , als schnürte sich ihr die Brust zusammen .

„ Wann kommt Köppert ? " fragte sie . „ Ist cs noch nicht

so weit ? "

! ! Kartoffeln ! !
Empfehle einen größeren Posten schöner gelber

Kartoffeln wegen Räumung per Centtier mit Mk . 2 .— ,

per Kumpf 17 Pf . 3490

Gsr « Fischer , Walramstraße 31 .

Telephon 323 .

so nervös wie zwei Vollblutpferde . Und wie kam sie vor¬

wärts ! Ganz erstaunlich . .
„ Halt sie doch lieber zurück , sie übernimmt sich, " hatte

Gastelmeier ihm ein paar Mal gesagt .

„ Weshalb ? " hatte Köppert gefragt . Und tn diesem

„ weshalb "
lag Alles . Es lag ihr Todesurthcil darin und

zugleich : „ Gönnst Du ' s ihr nicht ?
.

Rührend war es anzufeheu, wie Olly tich tn dieser Zeit

dcr Wirthschaft auf ihre Weise annahm , kindisch und uu -

beholfen zwar ; aber sie zeigte den besten Willen . Sie

verstand , so eine Art kleine Kuchen aus Eierschaum zu

backen ; auf einen Bogen Papier wurde der Schaum getropft
und im Ofenrohr gebacken . Dieses Backwerk richtete fte int

Zimmer mit der größten Umständlichkeit her . Ein einzige --

Mal brachte sie es wirklich zu ,
Stande und war ganz

glücklich darüber und sagte im Eifer : „ Nicht wahr , Mimm ,

das gefüllt Dir , so magst Du
' s ? Alles im Haus gebacken ,

das ist so behaglich . So warst Du
' s auch daheim gewohnt ,

alter Mimm .
"

. . ,
Mimm fürchtete die Fassung zu verlieren , nickte Olly zu

und ging zur Thür hinaus , so ein trauriges , fades Eier -

schaumküchlein , das Symbol seiner Enttänschnng , noch

zwischen den Zähnen . Sie hatte ihm eins nach dem andern

in den Mund gestopft . Er griff nach Hut und Ucberzieher ,

es litt ihn nicht mehr im Hause .

Was hatte er für ein Heim , so etwas Lächerliches , Ver¬

rücktes , Trostloses !
* *

*

Der Rangierbahrchof .

Nomau von Kekene Möhlau .

| Das Leben spann sich weiter .
b In dem jungen Haushalt war die Freudigkeit aus¬

gelöscht . Der Arzt kam alle zwei , drei Tage und schaute
nach seiner Patientin . Sie war den ganzen Winter über

nicht aus dem Haus gekommen . Gastelmeier hatte unruhige

Nächte nach freudlosen Tagen kennen gelernt . Eine un¬

geheure Enttäuschung lag über ihm und es war ihm nicht

wohl in seiner Haut . Die Eindrücke , die Olly ihm Nachts

brachte , lagen wie Centnerschwere über ihm . Sie litt oft
an qualvollem Luftmangel , Beängstigungen kamen über sie ,

die Todesangst in ihrer furchtbarsten Gestalt ; dann hielt sie
den armen Mimm umklammert und wand sich in seinen

Armen und mit weit aufgerissencn Augen schaute sie ihn

an — und er mußte aushalten und den Jammer ansehcn
I und anhören . . r

g „ Mimm , mein Bild ! "
rang cs sich mühselig tn solchen

Stunden von ihren Lippen .
B „ Na , laß doch , laß doch ! " tagte er dann .

„ Ja , laß doch , laß doch !" flüsterte sie heiser , erstickt ,

voller Trotz und Verzweiflung .

„ Ach , Mimm , Du Armer ! "

Er fand das rechte Wort nie

$ 45

Olly arbeitete an einem Bilde , das zur interttationalen

Ausstellung fertig werden sollte . Das Mädchen unter dem

verblühten Apfelbanm halte sie verkauft . Reproduktionen
waren danach gemacht , es war besprochen worden . Köppert

hatte die erste Besprechung ins Haus gebracht .

Gastelmeier erinnerte sich , wie er sie ihr damals in die

Hand drückte , so von ungefähr , ohne ein Wort zu sagen ;

aber mit einem Ausdruck von froher Theilnahme . Er er¬

innerte sich, wie Olly las , wie das Gesicht aufstrahlte , —

wie sie Köppert aublickte mit großen , ausdrucksvollen

Augen , Köppert , nicht ihn , hatte sie angesehen . Er erinnerte

sich , wie sie mit einem Mal anflebte . Ein Wunder ! Die

Krankheit war wie von ihr fortgcweht . Sie lebte auf , sie

M war die alte Olly .
Ein glücklicher Tag ! Wie entzückend sie aussah ! lieber «

müthig , vom Glück berauscht .
Und Köppert , der gute , wunderliche Mensch ! Er hatte

ihn immer für einen sonderbaren Kauz gehalten und für

einen Biederinann durch und durch , hatte einen gehörigen
Respekt vor ihm gehabt , vor seinem Können ; aber er war

ihm ein ungcmüthlicher Bursche geblieben , borstig , streit¬

süchtig , selbstbewußt — nun hatte et ihn ganz anders kennen

gelernt .

Weiß Gott , das brachte Mimm nicht fertig , so ganz ein «

zugehen auf die Wünsche des kranken Geschöpfchens , so sich

ihr widmen ! Fabelhaft , wie Köppert ihr , wenn er neben

ihr vor der Staffelei stand , mit ein paar Worten helfen
konnte ! Immer traf er den Nagel auf den Kopf . Und

wie sie ihn verstand ! So eine Art , zu arbeiten und zu

k - • lehren , hatte Gastelmeier noch nicht gesehen . Was er vom

Lehren wußte , war ein beschwerliches Kriechen , fortwährendes
Mißverstandenwerden , gleichgiltigcs Eingreifen . Die beiden

arbeiten mit einer Spannung , einem vollkommenen Wachsein ,

Krankheit ausscheidendcn Herrn Carl Thon .

Die Jahresrcchnnng pro 1896 liegt von heute ab acht

Tage auf dem Bürcau Kirchgasse 46,1 , unseren Mitgliedern

zur Einsicht offen . IT 316

Wiesbaden , den 12 . März 1897 .

Memlm MMO n . MdM - Umi »

zu WkMeu , .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

F . Scher . A . Schenfeld . H . Meis .

IAeclit

holl , bester de Jong
’
s Cacao |

in Dosen , lose per Pfd . 2 .40 Mk . (Tafle 2 Pf ) . 1
Nach l » r . Heliuer , vereid . Chemiker , bestes Fabrikat mit g
höchster Auszeichnung . Probedosen 2 Pf . Billigere Sorten S

Md . 1 .20 , 150 , 1 .80 u . 2 - Mk . 2895 g
. j . sehenb , Grabenstratzc 3 . 1

Einem verehrten Publikum , sowie meiner werthen Nach¬

barschaft zur gcfl . Kenntnißnahme , daß ich das Restaurant

Zum Rodensteiner ,

in der Hellmnndstrafle ,

übernommen und Samstag , den 20 . März , wieder

eröffne . Bei Zusicherung der Verabreichung von nur guten

Speisen und Getränken halte ich mich bestens empfohlen .

Achtungsvoll

Hermann Eierdanz
,

Restaurateur .

hat , wühlt und zerrt .

Es schellt . — Emil kommt ins Zimmer geschlichen .

„ Olly , Köppert ist da . Willst Du ihn sehen ? " Sie nickt .

„ Darf ich ? "
fragte Köppert , ehe er eintritt .

Ein heißeres , kaum hörbares „ Ja
"

.

Er setzt sich ihrem Sopha gegenüber . .
Beide sind still .

Ollys Augen ruhen auf ihm . „ Mir ist so bang, "

sie völlig stimmlos . Es klingt gleichgiltig und ohne

5 Die Lüge laß wie eine Feder stiegen ,
Der Hauch der Lüste trägt sie an ihr Ziel .

*
Fr . Halm .
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W Amtliche Anzeigen Habe meine Holzdreherei von Rengaffe 28 nach

Miihlzaffe 9
verlegt . ■

Lade » und Rrparatur -Werkstätte bleibt Nerrgaffe 17 .

■

auch im Ausschnitt . 3642

3651
Laiidtvirth , Fcldstraste 12 .

Brack . Bild .

3 . BA . «» a «>3 an den Tagbl .-Verlag .

150032 52 112 278 355 82 453 90 520 78
608 54 56 C6 757 911

70268 76 330 41 515 47 56 59 626 823

2 . 80
4 . 50

C,rauc Daune »
weiße Dannen

71104 5 275 87 452 75
74137 253 321 682 750

Empfehle alle Fleischsorten in nur prima Qualität !
Roastbeef , Lenden , Kalbs - mrd Hammelskeule » ,

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Samstag , den 20 . März er . , Morgens von 9
bis Nachmittags 1 tthr , versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Auctionslokale

Eine sehr schöne Wohnung , 3 Zimmer , Siicfje u . Zubeh . ,
in ganz neuem Hanse der Aorkstroße , ist Umstande halber bedeutend
ititkrm Preis per 1 . April oder später zu vermiethen . Näheres
Ellenboaengasse 2 , Schubladen .

*"•

Schuhlvaaren -

Bersteißemng

Bekantttmachnng .
Die in den letzten Jahren Hierselbst als gefiinbcn abgegebenen

und nicht abgeholten Gegenstände , wie Portemonnaies , Taschentücher ,
Schirme , Kleidungsstücke re ., werden Mittwoch , d . 24 . März 1897 ,
Mittags ll/i Ustr , auf Zimmer No . 9 der Königlichen Polizei -
Direction gegen sofortige baare Bezahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert . *

Wiesbaden , den 18 . März 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Ünübertrofitn au Ilaitbarkeit , Trockenkraft und Glanz
sind meine

Orangen 5 , frische größte Art ital . Eier 25 St . 1 .20 und 1 .30 ,
mittelgroße 1 . 10 , kleine 4 , feiiischalige Orangen , fuße Königs - Frucht ,
5 , 6 , 7 , im EugroS -Berschleiß bei

WaHaeh , Marktstratze 13 .

3495

W . S $ afth9 Drechsler .

534 72 604 21 54 811 57 60 929 41 45 [300 ] _______ __ ______ . . .
71 83 896 73135 274 [200 ] 83 US 407 64 81 527 795 827 96 907 94

Grulmtirt bester HW . Frauenschuh
bei M . <Sörtz , Taunnsstraße 32 .

c
» «<£ 60 284 99 313 96 400 526 83 672 111023 101 14 318 51 409

542 98 836 04 - 82 11 » 047 274 329 455 567 71 670 897 945 1130131.32 43 245 365 468 534 84 787 821 945 65 114029 39 48 52 273 332 478
531 55 o7 [200 ] 902 115098 121 46 377 93 596 893 [200 ] 931 116440
ao9 606 717 20 32 65 821 944 70 117023 120 43 267 98 371 478 611
90 979 86 118037 143 81 258 433 657 788 805 20 963 110164 [300 ]214 39 301 87 493 604 10 76 81 736 877 907 39

1
120005 132 [200 ] 52 357 523 723 58 907 1 - 1075 141 344 85 660

58 7 . 7 876 908 1 22018 85 232 83 97 332 58 87 754 803 10 46 978 99
[3001 143039 261 337 537 628 56 124015 80 116 64 392 441 500 22
771 836 50 984 87 1 '45082 100 83 252 509 670 753 816 39 80 1ZK045
124 206 9 90 380 688 725 32 62 [200 ] 808 77 127014 70 405 516 631
49 6o 77 703 73 827 956 1 '38165305 88 410 43 603 96 782 922 139012
143 82 203 30 35 312 48 89 414 522 97 696 875

130103 29 372 650 730 950 131012 463 78 95 590 722 77 851 913
13 '2073 167 258 467 [500 ] 035 786 850 949 [500 ] 87 133025 66 78
184 234 301 12 710 78 911 1 :14000 76 84 193 318 38 67 417 766 848
135064 120 24 218 49 351 527 46 650 791 969 13 (1034 41 103 209 87
306 41 420 93 561 610 43 740 91 803 49 919 137060 121 71 215 322
543 613 813 66 138112 625 816 978 80 1 39006 172 81 292 304 20
452 bu7 15 918 4b

140243 463 504 9 60 72 74 659 739 56 886 983 141001 195 [3001
215 310 725 30 849 913 64 142039 117 56 81 436 527 746 908 [200 ]
11 SOtl 62 134 340 96 442 57 66 540 716 1 -14175 99 239 343 446 626
69 784 145209 613 30 87 812 973 83 140015 161 610 6'J 702 9 45
826 [200 ] 43 1 -17109 66 321 75 443 732 56 828 118011 13 22 26 19t
278 437 79 528 649 971 78 149007 184 245 305 69 647 59 945

Miferwrrkzeug ,

Fügblock , Fastzug , Siiickfast - Krahnen , Stütze , Trichter u .
noch anderes Werkzeug billig zu uerkaufen bei

Arnold . Auctionator , Fcmlbrmineüstraste 8 .

« Ur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .
Gummi - Art , i ' u . V-- ldtz ^ Äerv .W .SnlzbaÄ,Spiegelg .8 . 13125

In immittelbarer Nahe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kntscherstubeu und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen 2C. , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Wh . im Tagbl .-Berlag . 1005

160014 140 281 334 429 34 81 660 784 96 802 8 13 18 88 919 32
16 1022 92 [200 ] 139 42 64 223 443 771 938 48 161081 92 133 82 88
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440 569 735

*220095 129 47 223 64 312 500 65 SO 565 711 15 940 221103 33t
936 B22041 52 71 256 430 82 665 93 843 [300 ] 63 22 :1015 17 [10000 ]
20 161 234 59 422 588 6S3 810 16 83 S4 92 920 224386 439 76 689
733 47 SO tLt > 8itäQ23 33 60 ttzö tiä

garanttrt neu , von anfterordentlicher Füllkraft
Graue Federn Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weitze Federn , , 2 . 50 „ „

Badhans zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Den verehrten Fremden und hiesigem Publikum zur

gefälligen Nachricht , dass die Arbeiten in meinem

Badhaus vollständig beendet sind und die Bäder wieder

ungestört benutzt werden können . 3655

Einzl . Bad GO Pf . , 12 Karten 6 Blk .

Achtungsvoll

C . Fleischer »

Wegen der Gedächtnistseier des 100 - jährigen Geburts¬
tages Sr . Majestät deö Hochscligen Kaisers Wilhelm I .
bleiben die GcschästSränme des Rathhanses und der städtffchen
Nebenverwaltiingen am 82 . März und am Nachmittag des
23 . März er . geschlossen . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Magistrat , bon Ibekl .

L Ziehung der 3 . Müsse 196 . Kölligs . Preuh . Seltene .
Ziehung hu IS . März 189?.

. Kur die üt <r IGO Star ! sind den i-k!rejf!»dlU Summt «
ill Parenthese ftijcfüjL

(Ohne 14,1«.][ r .)
219 390 432 55 591 1051 227 326 91 499 653 71 773 813 76 2117

85 263 304 27 519 611 62 713 28 41 876 994 « 018 105 217 52 1230 ]
310 464 559 635 717 52 85 818 933 98 [300 ] 4 '285 522 52 78 706 968
6149 262 461 554 618 [200 ] 67 738 6230 84 478 587 777 901 7089
259 353 91 702 67 809 61 8010 95 185 881 408 46 [200 ] 90 [200 ] 542
637 47 811 [200 ] 948 65 0009 164 437 50 516 17 749 840

10091 179 216 23 30 452 532 702 932 11281 333 434 62 983 18062
232 SO 325 47 730 805 920 1 3059 [300 ] 107 75 [300 ] 247 303 6 591 631
48 718 895 14028 54 107 204 15 498 665 75 1 865 [3001 80 151 !2 318
414 586 663 07 741 69 839 64 915 32 53 1 6012 93 121 29 211 73 96
374 [200 ] 556 94 610 755 64 66 81 983 17010 47 214 329 4 56 89 562
85 813 911 96 1H0S6 87 144 97 270 [200 ] 399 448 530 667 692 10016
70 108 36 260 78 83 870 541 93 703 965

20119 207 302 536 679 760 866 913 21123 65 230 55 478 506 49
640 716 43 856 994 . 22178 90 204 641 988 [200 ] 23156 293 397 480
569 767 80 829 59 60 73 84 21008 23 210 49 315 91 446 522 32 80 930
25309 60 460 844 £ 6000 64 75 239 554 89 725 821 23 87209 88 455
60 89 562 740 46 [ 1500 ] 87 28157 72 71 217 71 359 79 499 518 82
607 £6 71 743 823 25 89 928 20077 94159 357 453 57 61 672 700 806 969

30042 49 154 63 239 313 [200 ] 624 85 760 66 SOS 31087 287 532 78
609 97 828 962 311048 209 31 534 631 810 81 911 64 78 SO 83005 87
90 662 774 90 800 75 975 82 » 4660 150 06 377 467 695 715 49 69 836
920 24 73 35165 415 553 756 58 869 30301 714 41 5t 862 87225
663 87 38182 246 81 357 426 27 45 67 561 655 67 710 55 833 911
83011 47 55 111 [200 ] 35 94 274 442 57 528 633 770

40137 280 352 64 610 18 78 703 23 916 41660 666 42327 409 59
60 61 54 '1 64 610 14 715 62 886 903 4 3067 126 87 240 346 93 538 76
737 51 833 [500 ] 922 44145 214 408 59 652 89 45021 71 234 336 417
640 813 4 « e-J0 69 [300 ] 88 257 360 431 42 985 4704 2 67 164 305 32
490 666 766 905 47 4H060 67 147 51 342 96 598 670 722 812 958 75
< » 208 335 400 643 75 74 1 45 823 73 923

50068 351 465 [200 ] 549 55 655 701 13 800 51144 251 57 332
[200 ] 404 608 48 745 801 59 94 976 5 '5199 210 405 7 627 39 50 811 901
49 69 5 » 013 59 125 354 74 [300 ] 483 595 644 745 933 5 4012 103 271
77 83 449 514 861 69 72 55008 82 HO 45 79 -263 323 36 41 421 83
663 66 77 784 [3001 925 65 56193 217 41 406 704 85 866 901 9 5 7275
Sä [200 ] 96 491 611 97 714 804 929 58041 78 152 248 57 64 67 523
81 620 720 938 43 67 59383 421 562 81 624 797 850 73 [200 ]

601021200 ] 257 58 448 508 89 615 47 68 70 728 35 5 'J 98 0 1 231
44 389 529 38 47 698 896 914 38 02129 352 97 573 601 906 35 63022
191 225 75 411 511 94 [2001 664 [500 ] 90 04109 339 87 96 524 629
786 (500 ) 97 65061 185 223 473 99 604 55 95 920 44 66008 121 217
92 1300 ] 321 525 93 619 83 752 67 844 67281 305 49 59 401 30 664
( 200 ) 77 854 58 96 919 64 « 14233 433 83 336 650 839 60038 [200 ] 267
371 469 619 33 43 718 27 41 88

UichtamMcheAnzeigeuV

Bekanntmachung .

Samstag , den 20 . März er . , Vormittags
11 Nhr , versteigere ich in dem Hanse

Mamitmsstraße 8
, Part . ,

dahier , unter Anderem

ein fast neues Billard
mit sömmtl . Zubehör
( Fabrikat J . G . Suering & . Co . , Mainz )

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , den 24 . 1 . M . , Vormittags 10 Uhr
an fangend , kommt in dem hiesigen Stadtwaid , Districte
„ Numpelskcller "

, „ Nuhehaag "
, „ Auucl " u . „ Bossenwändchen "

folgendes Holz zur Versteigerung :

Eichen : 1 Stamm und 6 Stangen von 0,66 Fmtr . ;
Buchen : 1 Stamm von 0,93 Fmtr . , 7 Nmtr . Scheit ,

4 Nmtr . Knüppel und 10,000 Stück Wellen ;
Tannen : 80 Stangen 2 . u . 3 . Classe u . 225 Stück

Wellen ( 6 Fuß lang ) .
Außerdem : 1 Birkenstamm von 0,10 Fmtr . , 18 Nmtr .

Weichholz - ( Aspeu - ) Knüppel u . 1725 Stück gemischte Wellen .
Der Anfang wird im District „ Nutz - Haag " — unmittel¬

bar bei Station Chausscehaus — gemacht .
Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8 . 40 Vormittags

ab Wiesbaden . F171

Biebrich , den 17 . März 1897 .
Der Magistrat .

Vogt .

» 4145 232 314 28 52 421 81 577 707 855 1 5444 671 708 800 76040
151 52 232 333 [200 ! 500 662 940 771 )05 10 100 50 206 415 80 508 40
644 78115 39 49 251 776 848 983 78096 243 61 612 893

S0C63 331 410 74 507 38 99 [200 ] 677 Hl 238 81 372 412 771 961
8 '2061 69 138 54 312 17 39 414 630 781 808 980 811007 277 618 [200 ]
762 817 68 938 [200 ] 84167 213 52 418 566 87 696 718 21 22 85015
63 101 22 64 82 342 59 513 41 92 767 [200 ] 994 [200 ] 86110 59 209
55 313 448 [200 ] 50 963 87082 170 74 313 20 41 [300 ] 82 513 619 36
70 790 811 60 958 88033 61 314 55 82 400 65 519 778 99 973 86
« ÖC77 114 59 276 88 312 74 510 607 34 792

» 0139 98 21 '2 79 337 96 449 646 93 738 911 81 01050 137 602 69 74
354 464 ( 1509 ) 5- 8 91 8 '4074 [2001 99 155 30961 416 61 500 45 619 775
836 UiPOl 241 98 [ 1 .700 ] 352 4S6 5'21 79 93 696 819 32 91025 57
61 250 87 332 98 478 5'22 41 60 923 67 95132 35 516 73 624 938 61
60019 119 229 3CG 587 699 824 43 919 [SOG] 63 » 7135 91 242 93 301
47 611 866 975 » H148 325 419 544 670 706 84 97 811 53 [2 „0J 96 994
» 0024 77 116 334 407 91 577 768 834 924 33 98

200101 19 239 63 64 456 99 600 62 730 74 806 7 83 1 0 1002 99
198 298 351 76 638 728 1 08029 447 82 505 73 697 888 1 0 .300J 156
66 210 326 72 402 541 59 707 83 826 921 104122 90 221 46 391 533
607 777 925 60 105165 234 61 SO 410 86 541 87 658 830 57 990
106041 [200 ] 163 263 7« 351 89 497 98 568 615 37 74 730 [200 ] 81 84
831 92 107158 74 77 93 SOS 40 304 797 987 94 S08233 54 343 71

W00 ),439 524 804 17 19 50 97 5 93 LIES 171 * 74 583 701 [5000 ]

150999 244 383 93 414 620 1 510 -92 137 337 570 89 833 152043
95 173 513 46 81 637 716 65 955 153142 255 381 411 45 526 45
635 65 78 708 931 43 71 154078 180 234 359 403 503 99 644 92 73t
155080 237 309 433 [200 ] 80 567 669 55 [300 ] 776 901 156222 59
327 53 560 738 810 47 975 1 57127 260 422 521 717 158177 80 229
491 606 83 729 892 94 95 --------- -- --------- ---------

a Parqnctbodenwaclis , weiss nnd gelb ,
sehr ausgiebig , hohen u . dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pf , und 1 Mk . 3653

la Statispaßc V» Packet 30 Pf ., l/i Packet 60 Pf .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Gute » Privut - Mittug - u . Abendüsch
Sckwalbachcrs !rnße 25 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
.

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Die in der gestrigen General - Versammlung auf

sieben Prseeui festgesetzte Dividende für 1896

kommt

vom 20 . März an Vormittags in de » Kasse -

stnnde » und Nachmittags von drei bis

fünf Uhr ,

vom 1 . April an ftltV Vormittags
gegen Vorlage der Slbrechuungsbücher , an unserer Kasse zur
Auszahlung .

Zugleich ersuchen wir , diejenigen Abrechnnngsbncher ,
in welchen ein volleingezahltes Guthaben noch nicht ein¬
getragen ist , zum Zweck der Eintragung des Standes
desselben Ende 1896 ciuznreichen und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen . F 403

Wiesbaden , den 19 . März 1897 .

Windspiel ,

rehfarbig , auf den Namen Bajazzo hörend , entlausen . Dem Wieder »
bringet Belohnung Hellmimdstraße 51 , 1 l .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnrrg .

Wiesbaden , den 17 . März 1897 . F 232

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Dieselben sind streiehfertig , trocknen über Nacht hart auf
ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem Gebrauch
in jedem Haushalt als

beste Fnssl ) oden - Anstrichlarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich zum
Anstreichen von 14 Sechen - , Maus - und « arteninöbeln .

Preis der 1 - Kilo - Patentbüchso , für 15 Q -Mtr . reichend , in
12 verschiedenen Farben vorräthig ,

Mk . Z . LO , 1 . 7 ® MMd L __ _
ttßlf ’l idlAn i” allen Nuancen , rasch trocknend und nicht
Uvlltil Mull naebklcbend .

MM , LeinölSrniss , Terpentinöl u . Siceatif .

Pinsel n grösster Auswahl .

Gebe . Cspirpreffe
zu kaufen gesucht . Offerten unk , ei . w . 33 postlagernd . 3643

Ein gttter Weinkeller , ca . 60 Stück hallend , zu vermiethen .
Näh . unter Chiffre B . 3 . 839 an den Tagbl .-Vcrlag . 1108

75 Pf . Gartcndjjugcr 75 Pf .
per Packet ausreichend für 50 Quadratmeter , bei

__________________________
Carl Zis « , Kraberrstraße .

MMe Mm
“ ÄÄS -

S ;
gyiUUlU } Täglich 3 -moligeS AuStragm . 364ch

Der Gesellschaft „ Sprudel " spreche ich für die uns

zugeweudete Gabe meinen verbindlichsten Dank aus .

Der Vorstand

________ ________
der barmherzige » Brüder .

R . Roßhaarmotr ., 3 - th ., Drcil , rotli , b . Michelsb . 9 , 2 i . 359 ?
Ein schöner achter Collie mit ff . Stammbaum billig zu

verkaufen Gr . Burgstraße 17,3508

Schuhe , Stiesel uud Pantoffel aller Art
für Daruen , Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Anprobe ist gestattet .

Wilh . Helfrich
,

Auktionator und Taxator .

H . Montiel ,

______ Ellenbogengasse 0 , nahe dem Markt .

Brrma junges Rindfleisch
Pfd . 44 - 48 Pf . , Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . täglich zu Hatzen
Nömcrberg 23 , Thorerngang .

'
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Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

2745gearbeitete

i. Bahnhofftr Bahnhosstr . 5 Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
"

.

Laden - Einrichtung billig zu verkaufen !

1221Cravattcn

M Empfehle eine flottbrennende
2

2'{KiimWrl/

Ifc4tü.j

E

13230billigst .

Morgen Samstag ,
Abends 8 Uhr

Dieselben werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

1 . Rabinowicz
33 . Langgasse 33 @5else Goldgasse

Illi

•A* ,

«’ü fljir . ’iL'tf"

M , WWW

8
o
8

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ____

Möbel u . Betten
W . Kolb Wwe . ,

24 . Lmiiscnstmße 24 .

es
§

modernster

Promenade- Anzug

Manschetten

Kragen

Holz - u . Bürstenwaaren -

Magazin ,

v ' Ziimuerbrand . * *

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise

Taschentücher

Hosenträger

Eine Probe über -

zeugt jede Hausfrau

zu ihrem eigenen
Vorthei 1 .

Daher bringe ich mein
reich assortirtes

Holz - und Bfirsten -

vvaaren - Lager
in bekannt solider Aus -

empfiehlt billigst
<** ■ M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .l

dauert der Verkauf int Lokale der Firma

k . Banni9 Bahnhofstraße 5 .

Noch vorhanden weiße und bunte Wäsche ,
Horuialhemdcn , Korsetts , diverse Manufactur -

» aaren , Handtücher re . 3442

Mau beeile sich mit dem Einkauf !

Amerik . Controlkasse
billig zu verkaufen . Näheres im Tagbl . -

Verlag . 3192

in

reichster Auswahl
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

: ! ! MjrriioIin . Scife ! ! !

Jedermann , ob Kinder oder Erwachsene , Niemand sollte ver¬
säumen , einen Versuch mit dieser vorziigl . , durch große Milde und

Reizlosigkeit sich auszeichuenden Seife zu machen . Wo durch äußere
Einflüsse , Kalte , Nässe , Rauheit der Luft , die Haut rissig wird oder

aufspriugt , sog . Schrunden entstehen , da ist öfteres Waschen mit

obiger Seife das wirksamste Mittel ; pro St . 50 Pf . bei
W . Sulzbach , Parfümerie , Spiegtlgafle 8 .

Außerdem empfehle einem verehrten Publikum , welches gern
billig kaufen will , eine große Parthie Veilchen - , Rofcn - , Honig - u .
Glyceriu - Abfall - Seifen in Päckchen L 3 St . V« Kilo 50 Pf . 2818

führung in empfehlende
Erinnerung . 2793

Gottfr . Broel
,

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postaustalt aus den täglich in großem
Umfange erscheincitdcn

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Abonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2765 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene
„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgänge .

Sein amtlicher Character bedingt die Nothwcndig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnscrtiousorgau des rheinisch -westfälischen
Jndustriebczirks .

Jnsertionspreis pro Petitzelle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Allc
'
niges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Esten « .

ESST * Probeuummcru gratis und franco . " Hst !

a 1 LRnn hnn c von 50 pf - Per Dtz - an
JLJvllUUllO bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

Geschäfts - Verlegung .

Hierdurch zeige ich ergebenst an , dass ich heute mein

Tanttei -

,
MM - ii .

Limleiuii - Ctiäfl
von Kirchgasse 60 nach meinem Hause

3 Mairitiisstrasse 3
nächst der Kirchgasse ,

verlegt habe . — Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke , bitte

ich , mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren und zeichne , billige und sorgfältige Bedienung

im Voraus zusichernd ,
3207

Hoch achtungsvoll

Wiiheim Gerhardt
3 . Mauritiusstrasse 3

Schluss
des

Reste - Äusverkaufs

Th . Schweissgyth ,

Nerostrafte 17 .
Telephon 274

_____________________ _

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuanlegen derselben empfiehlt
sich bei prompter Bedienung

FS rast Ocrtel , Gärtner , Paulinenstraße 5 , Gartenhaus .

Pflanzenkübel , Wasch - u . Badebntten , Eimer , Zuber
in großer Auswahl . Küfer Thura , Schachtstraße 25 . 3427
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■ Zur Kaiser - Wilhelm - Feier (22 . März ) .

3300Galanterie - und Spielwaaren (gegründet 1859 ) .

Versandt nach auswärts .Telephonruf 496 .

Fahnen und Flamen flagg

'

entucli,

"

vorzügliche Qualität zu billigen Preisen .

Wappenschilder. — Decorations - Scliilder zu Ehren Kaiser Wilhelms I .

Kaiser - Wilhelm - Büsten und - Transparente .

Lampions und Fackeln , Illuminationsgläser .

= Fahnen aller Nationen . —

Fest - Catalog gratis und franco .

Bonner Fa Imen - Fabrik
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen entgegengenommen bei

II . Schweitzer , EHenlb

13672incl . Wäsche und Bedienung .

Mk . 42 .- .

Allrathea Kailerstedt ,

geb . Köhncke ,

was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Die traneruden Hinterbliebenen

Wiesbaden , 19 . März 1897

Badhaus zum Rheiiistein , Wehorgasse 18 .

üffiiwera ! - BSäiler a GO I ® f .

Heute früh 12 Uhr 20 Minuten entschlief sanft und unerwartet

an Herzlähmuug meine heißgeliebte Frau , uusere theuere Schwester ,

Schwägerin und Tante , Frau

Intelligentem Jungen ,

der Sliilaßen zum Zeichnen fiat , ist Gelegenheit geboten , das

photographische Fach in alle » Thcileii gründlich zu erlernen .
Probezeit 14 Tage . Bedingungen zu erfahren 8332

Melier Menz . Hotel Allccsaal ,
Taunnsstraße 3 .

Neue gute Betten r
Bettstelle , Nußbaum , malt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaussatz
Dieselbe Bettstelle mit Spruugrahme , 3 - thcil .

Seegrasmatratzc tt . Keil aus prima rolfieni

Zwilch , nebst Deckbett tt . 2 Kiffen aus prima
rothem Barchent , mit neuen Federn

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Woll¬
matratze . .

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Roß¬
haarmatratze

Rur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Treppen .

Ruff . Sardinen ,
S - Kilo - Fast Mk . 1 . 40 . 3345

Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

Danbsagnng .

Allen Denen , welche unsere nun in Gott ruhende
inniggelicbte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Taute , Frau

Christiane Kesselring , Wme . ,

geb . Wriickltd ,

zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten , für die reiche

Blumenspcnde , dem Herrn Pfarrer Mettskl für die

trostreiche Grabrede , sowie allen Denen , welche ihr

während ihrer langen , schweren Krankheit so liebreich

zur Seite standen , unfern tiefgefühlten Dank . 3621

Die tranerudcir Hinterbliebene » .

Schierstem , den 18 . März 1897 .

Mk . 110 .— .

Mk . 125 .— .

Mk . 145 .— .

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

C . Secherling und Frau .

Jllterillitionale Hotel - Zeitmig
Hamburg , Wcxstraste 17 .

Die im 16 . Jahrgang erscheinende Int . Hotel -
Zeitung wird auch in der kommenden Saison int In - und
Auslande in der seit Jahren eingesiihrteu Weise in Hotels ,
Restauratits , Badeorten ( Lesehallen ) rc . ihre Verbreitung

finden
und ist für Bade - Dircctioiicn , Hotels , Restaurants ,

owie Geschäfte jeder Branche das zweckmäßigste und bestens
eingcsührte Jnscrtionsorgan .

Ein noch weit erhöhtes Interesse wird die

Int . Hotel - Zeitung
in kommender Saison gewinnen , durch die vou einem löbl .
Comitee der
Allgemeinen Gartcnbau -rlusstcttung in Hamburg
ertheilte Genehmigung , die Abbildung des Anöstellnngs -
Gebäudes am Kopfe des Blattes zu bringen . Da voraus¬
sichtlich im kommendcu Sommer viele Tausende von
Fremden aus allen Ländern nach Hautburg kommen
werden , denen unsere Zeitung vor der Ausstellung gratis
zum Andenken überreicht wird , ist die Int . Hotel -

Zeitung für Inserate jeder Art ganz besonders zweckmäßig .
Der Jnsertionspreis beträgt erste Seite unter der Ab¬

bildung 45 Pf ., übrigen Seiten 35 Pf . per Zeile . Reklamen
60 Pf . Rabatt bei halber und ganzer Saison . Dauer der
Saison vom 1 . April bis Ende September .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Einsp . - Pferdc - Geschirr ( ganz silberplattirt ) ist sehr t
zu verkausen . 1* . Mavid , Bleichstratze 12 .

i Familien - Uachrkchten

in einfacher wie feiner Ausfuhr »^

fertigt die ,ja

L . SclielleBberg
'
sclie Hof-Buchdrucl

Comptoir : Langgasse 17 , Erdg « c

Das Wiesbadener Buch

Sang und Sage
vom Kochbrunnen

Preis 50 Pf .

Atelier Bacmeister , Oranienstrasse 2 .
gl^ P

* Jede Buchhandlung kann liefern .

SV Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tod
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postka
Anzeige machen , sosern Erwahunng derselbe » unter Vorsteher

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Elvilstandsregistern .

Geboren . 10 . März : dem Bictualienhändler Carl Gerner c.
Emil . 11 . März : den , Lackirer Johann Schiißlcr e.
Alexander . 12 . März : dem Herren -Schneider Christian S
e . T ., Mariane Catharine Johanna . 14 . März : dein Koch 1

Waldhauscn e. S ., Rudolf Paul ; dem Taglöhncr Will
Hölper e. S ., Wilhelm Jean ; dem Taglöhner Heinrich Kr
e . T ., Eleonore .

Aufgeboten . Rentner Stephan Anton Peter Pignel Pellorce
Meutone mit Sophie Theodora Atberta Maria Hupperts , W

geb . Bothe , hier . Weichensteller Philipp »Heinrich Henn
Arnold zu Ober - Ingelbach mit Josefine Schlecht daselbst . Sck
macher Adolf Hann hier mit Elisabeth Hammer hier . Mon

Wilhelm Friedrich Josef Hcidecker hier mit Caroline , gen . E

Hemme hier . Schnfimad )ergehülfe Georg Franz Christian
wig Wolf hier mit Eva Hohmann hier . Tünchcrgchülfe Hei
Ester hier mit Margarethe Pesch hier . Oberlehrer Dr .
Julius Ludwig Hermann Kenter zn Godesberg mit Her
Charlotte Amalie Franziska Strasburger hier . Küfer Wil
Roll hier mit Leontine Theodore Caroline Elise Geo
Emmel zu Eltville .

Verehelicht . 18 . März : Catastcr - Landmesser Mathias Becker
mit Josefine Elisabeth Wilhelm , hier ; Kaufmann Georg Th
Wilhelm Arnold Chiiden zn Valparaiso mit Amy Koegel

Gestorben . 17 . März : unverehelichte Catharine Sprenger ,
Gewerbe , 67 I . 3 M . 8 T . ; Catharine , geb . Reitz , A
des Taglöhners Josef May , 64 I . 9 M . 6 T . 18 . $

Emma , geb . Baltrusch , Wittwe des Chorsängers Johann (

Schäfer , 61 I . 6 M . 14 T .

Au » den Civilstandsregister » der Uachbar - rte

Kiedrich . Geboren . 6 . März : dem Lehrer Adam Bauer
9 . März : dein Taglöhner Ang . Wilhelm Schrumpf i

10 . März : dem Fuhrmann Ludwig Ramspott e . S . ; dem !

Georg Courtial e. T . ; dem Taglöhner Karl Kötschau (

11 . März : dem Taglöhner Peter Wilhelm Böll e. 12 . 3

dem Rathhauskastellan Philipp Keller e. S . Aufgeboten , j
mann Philipp Karl Vogt hier mit Maria Philippine Butst

zu Riedcrmeilingen . Musik -Unteroffizier Friedrich Karl 8

Mylius hier mit Bertha Anna Schumann zn Grochlitz .
löfincr Adam Bernardi mit Elisabethe Kremb , Beide hier , k

Bürgermeister Carl Rudolf Ferdinand Vogt hier mit Eliß .

Franziska Mclly Martins zu Glogan . Metzger Philipp 3
Hammerschmidt mit Elisabethe Dorothea Schäfer , Beide

Bnreangehülfe Friedrich Georg Kraus mit Elisabethe ä

Dorothea Kaumann , Beide hier . Feldwebel Johann Adam
Helm Diener in Memel mit Klara Friederike Louise Henschr
in Linden bei Hannover . Verehelicht . 13 . März : Versichere
beamter Heinrich May , Wittwer , mit Maria Lcttermann , i

hier ; Taglöhncr Philipp Wilhelm Karl Reidhöfer mit Dov

Mathilde Heuser , Beide hier . Gestorben . 12 . März : Elm
Lina Mathilde , T . des Lehrers Adolf Anton Borbach , 9

Elisabeth , T . des Taglöhners Gustav Wilhelm Ries , a
14 . März ; Margarethe , geb . Becker , Ehefrau des Bremsers h

Lahnstein , 48 I . 15 . März : Cigarrcnarbeiler Jakob Krist ,

Ans attowärlige » Zeitungen und nach dirrrtrt »

Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hofopernsänger Hans Bü

Karlsruhe . Herrn Hugo Ludwig , Elberfeld . Herrn •

Assessor Noeggeroth , Gumbinnen . Herrn Kavitän - Lieu
v . Äühlwetter , Kiel . Herrn Bergrath Morsbach , Oeynh

Herrn Berg - Assessor F . Winkhaus , Altencssen . — Eine T <

Herrn Forstrath Hauschild , Magdeburg . Herrn RegierungS
meister Erdmann , Ucckermiinde .

Verlobt . Fräulein Charlotte Droop mit Herrn Seconde - Licm

Hans Funk , Hannover . Fräulein Maud Hinrichs mit
Dr . phil . Friedrich Bloem , Hannover — Düsseldorf . Fr

Agnes Mansholt mit Herrn Dr . phil . Willi Capelle , Du

Hannover , Fräulein Emilie Reitinger mit Herrn Wilhelm e

mann , Köln . Fräulein Martha Roettgen mit Herrn
Assessor Rudolf Gcricke , Bonn . Fräulein Anguste Schreit
Herrn Oberlehrer Friedrich Coester , Bnrbach ( Wests .) — Or

stein . Fräulein Adelheid v . d . Knesebeck mit Herrn Lieu
v . Seydlitz n . Ludwigsdorf , Hannover — Hirschberg i . Schl . >
Gertrud Perknhn uiit Herrn Dr . phil . Erich Mendthal , Li

seid — Königsberg . _ . _
Verehelicht . Herr Kreisphysikus Dr . Becker mit Fräulein G

Brandes , Hildesheim . Herr Gerichts - Assessor Harmaun
mit Fräulein Margaretha Meyer , Bersenbrück . .

Gestorben . Herr Coinmercienratfi Julius Kallmeyer , I

Herr König ! . Obcrhofgärtner William Tatter , Hannover .

Ober - LandcSgerichtsrath Friedrich Schattenmaun , München -

Director Dr . med . Eduard Flügge , Göttingen . Herr Pmne
Fabrikant Hermann Tuch , Magdeburg . — Frau Vs .

E . Benael , geb . Hiller , Tübingen . Frau Anna Degenhard
geb . Kalscheur , Köln . Frau Seminar -Dircctor Agnes «

berg , geb . Caspar , Halberstadt . Frau Pastor prim - 1

geb . Precht , Hannover . Verw . Fran Geh . Ober -Justizrant
wig Klocke , geb . Rintclcn , Münster i . W .

« äl Franz Jesctike
,

62 . Kirchgasse 62

( nächst der Langgasse ) , /
empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Confirmanden ■ Hüte
,

sowie reichhaltiges Lager in allen modernen

Hüten , Mützen und Schirmt
in guter Qualität und grosser Auswahl .

______ Keparnturen bekannt gut , schnell und billigst . |

Me . Frncht - Mmmelade
in 10 -Pfd .-Eimerchcn a 3 Mk ., fite . Preißelbeereu ä 10 Pfd . 4 s
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbce
Fruchtsäfte re . ec. ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfi

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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xsMischrn unb fniiaeton . The« : W. Schulte vom
unb bu enjtigra : L. Sathttbl : Beide in Bi .
8. Sch elleuberg ' Ichen Hnf-BuÄruckerei in M <

kMtung von Geist und Leben erfüllt ; und wenn hier auch
HU in Allem das Ideal erreicht ist , das uns von der Wiedergabe
L Wtt edelsten Moza rischen Gesangspartie vorschwebt , so blieb doch

W bewundern , wie der GestaltuugStrieb der Künstlerin sich hier so

luftig nach einer Richtung äußert , die ihrer eigentlichen Natur
striler liegt . Durch diese Vielseitigkeit ihrer künstlerischen Bildung

Schlingels durchblicken und bleibt doch in Spiel und Gesang durch «

k* ® sein unb maßvoll . Fräulein Schwarz al » Marzelline ver -

^ « siändigte in ansprechender Weise das reiche Damen - Ensemble
* Cper , dem auch noch das etwa » unrein intonirende , aber

kläffens deutlich dcklamirende Bärbchen ( Fräulein Hempel )
^ » keiheu ist . Neu besetzt war die Partie des Grafen durch
$ ttn Haubrich , welcher die Schwierigkeiten seiner großen Arie ,
N etwa aus die letzte Trioienfigur und den abschließenden Triller ,

Zu den griechrsch - tmkischen Wirre » .

C . T . C . Athen , 18 . März . In derKammer thcilte der Minister
des Answärrig - n , Sknzes , mit , daß die Admirale verkündeten , die
Blokade Kretas beginne am Sonntag früh 8 Uhr . Kein griechisches
Schiff dürfe an dcr kretischen Küste landen . Schiffe unter anderen
Flaggen bedürfen der Erlnubniß dcr Admirale . — Die dem Minister
des Acnßeru zugcgangcnc A nkü n d i gn ug der Blokade drückt
ferner die Hoffnung der Admirale aus , daß die griechischen Schiffe ,
welche sich noch in den kretischen Gewässern aufhalten , angeivieseu
würden , noch vor dem 21 . b . Mts . Kreta zu verlassen , widrigenfalls
sie dazu gezwungen werden würden .

D .B .H . Athen , 18 . März . Wie verlautet , erhoben gestern
mehrere Großmächte durch ihre Gesandten bei König Georg dringende
Vorstellungen auf vertraulichem Wege , nm denselben zu veranlassen ,
sich dein Willen der Großmächte zü fügen und sich nicht für die
Zukunft zu kompromittiren , weiche sicher die Erfüllung der Hoffnungen
Griechenlands bringen werde .

C .T . C . Danra , März . Dir Proklamation der Admirale
an die kretische Bevölkerung wird eist niorgcu früh veröffentlicht
werden , da hinter dem Pasins von der Suzeräuität des Sultans
folgende Aendernng eingeschoben werden soll : „ Wohlverstanden
sollen die Kreter von jeder Kontrolle der Hohen Pforte in ihren
inneren Angelegenheiten befreit sein "

.
D .B .H . D. nnen , 19 . März . In der Proklamation der Admirale

wird bekannt gemacht , daß die Mächte Kreta vollkommene Autonomie
unter Suzeränetät der Türkei garaniircn , während die Mächte die
Anssührung überwachen . Die Insurgenten werden aufgefordert ,
die Waffen uiederzulegcn . Auf den Vorschlag der englischen und
österreichischen Konsuln wurde dem ersten Theil der Klausel
hiuzugesügt , daß die Türkei kein Recht der Einmischung in
die inneren Angelegenheiten Kreta « haben soll . Diese
Proklamation wird morgen in den Küstcustädien öffentlich an¬
geschlagen und in das Lager Vassos gebracht werden , welcher ersncht
wird , dieselbe unter die Insurgenten zu verbreiten . Die Truppen
dcr Mächte , die nächste Woche erwartet werden , sollen so vertheilt
werden , daß 300 Manu von jeder Großmacht nach Kanca gelegt
werden , nur England und Frankreich werden je 200 Manu nach
diesem Platze dirigiren . 300 Deutsche kommen nach Suda ,
300 Oesterreich « nach Kissamo , 400 Engländer nach Kundin ,
je 200 Franzosen nach Salia und Spinalouga unb 300 Italiener
nach Heräklcion .
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Gerichtssaal .
— Mlcsbnde » , 19 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender

Herr Landgeiichtsdirektor Grau . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Nefereudar Dr . Bismark unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtcl . — Die Fabrikarbeiterin Auguste
Stoll von Griesheim , gebürtig in Nordenstadt , hat ein Paar
Zugsticfel gestohlen und wird , da sie sich im wiederholten Rückfall
befindet , zu 7 Monaten Gefäugniß vernrtheilt . — Gegen de »
Schneider B . von hier wird hinter verschlossenen Thüreu wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Das Urtheil lautet auf Frei¬
sprechung . — Der praktische Arzt Dr . G . von Grävenwiesbach
hat am 20 . Dezember v . I . einem Konzert in Rod a . b . Weil bei¬
gewohnt , nach der Feieradendstunde , die , wie der Vertheidiger , Herr
Rechtsanwalt B o ja u ow Ski , bemerkt , schon viel Unzufriedenheit
und Beleidigungsklagen zur Folge hatte , cinc Karambolage mit einem
Geudarmeu gehabt und dabei denselben durch verschiedene Redensarten
beleidigt . Wegen des dabei verübten rnhestörenden Lärms ist
Dr . G mit einer Polizcistrafe belegt worden , die er bereits bezahlt
hat . Für die Beleidigung beantragt der Bertrctcr der Staats¬
anwaltschaft 200 Mk . Geldstrafe . Das Gericht erkannte , da der
Angeklagte wegen Beleidigung vorbestraft ist , auf 100 Mk . und
spricht dem Gendarmen Pnblikaliousbcsuguiß zu .

Letzte Nach richte » .
Äonlinei,tal - rc1earapden - Towvagnl «.

Berlin , 19 . März . Das „ Tagblatt " meldet ans London ,
der neue Stahlviermasier „ Lord Duffen » " ist auf der Reise von
Moulcvidco nach New - Kork mit 30 Mann Besatzung unter »
gegangen . — Dasselbe Blatt meldet ans Ko Pen ha g en : Prinz
Karl und Prinz Waldemar wohnten gestern wiffenschasllichen
Experimenten mit Pikrinsäure bei . Plötzlich explodirte dcr
Säurekolben ; dadurch wurden dem Experimentator und den beiden
Prinzen die Gesichter etwas verbrannt ; alle sind jedoch außer Gefahr .

London , 19 . März . Der indische Staatshaushalt für 1896/97
schließt mit einem Fehlbeträge von 19,870,000 Rupien ab . Dieser
ist durch einen Ausfall in den Einnahmen und die infolge der
Hungersnoth erwachsenen Ausgaben , beide im Gcsammtbctrage von
60,810,000 31 ., veranlaßt . Dar Budget für 1897/98 weist einen
Fehlbetrag von 24,649,000 R . ans , da die wegen der Hungersnoth
zu machenden Auswcndnngen auf 36,410,000 R . veranschlagt sind .
Zur Durchführung des Bahnbauprogramms gedenkt die Regierung
eine Anleihe von 4 Cares in Indien und von 3,500,000 Pfund
Sterling in London ausznnchmen , außerdem noch eine Million
Pfund Sterling als temporäre Schuld . Die Trassirungcn der Reichs »
rcgierung auf Indien werden sich auf 13 Mill . Psd . Sterl . belaufen . —
Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus au » Montevideo
hat gestern bei Paysandu zwischen den Revolutionären und den
RegierungStruppcn ein größeres Gefecht stattgefundc » , in
welchem gegen 1000 Mann getödtet oder verwundet feilt sollen . Der
Ausgang dcS Kampfes ist unbekannt .

Debelchendüreau Stroth .

lies
alb

eine ältere Frau vom Sturm umgeworfen . Dieselbe vermocht «
sich nicht wieder zu erheben . Sie wurde in das Rathhaus geleitet ,
wo sie sich allmählich wieder erholte .

= Kiedrich , 19 . März . Das Landhaus „ Rheinblick "
, AdolfS -

höhe , ist durch die Güter -Agentur 81. L . Fink aus Wiesbaden unter
der Bedingung au einen Herrn Schulz ans Mettmann , Westfalen ,
verkauft , daß solcher die Konzession zum Betrieb eines Hotel -
Nestaiirnnts erhält .

— Zonnrnberg , 19 . März . Auf Veranlassung des „ Vereins
Raff . Land - und Forstwirthe

" hält Hierselbst am Samstag , Abends
8 Uhr , int Gasthaus „ Zur Krone " der Landwirthschaftsinspektor
Herr Kaiser ans Königstein einen Vortrag über : „ Dünqttna
und Kartoffelkrankheiten

"
.

— N " derwaUuf , 19 . März . Herr Rentner Brückheimer
dahier verkaufte seine Gastwirivichaft au Herrn Kaufmann
A . Gattuitg 2r dahier . Abschluß durch die Immobilien - Agentur
A . L . Fink ans Wiesbaden .

△ Mainz , 19 . März . Nheinpegel : Vormittags 2 m 4 cm
gegen 2 m 14 cm am gestrigen Vormittag .
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' ^ «D -^ leiht Fran Neuß jeder ihrer Bühnengestalten , und so auch der

- iwu^ R Gräfin , ein eigenes magnetisches Jntcreffe . Frau Appelt »

Toib ^ Vdeitnar ini gab die Susanne , unb es mangelt dem Timbre ihrer
gs ^ Mdlimme für diese Partie nur etwas mehr Wärme unb Sinn -

c„ te^ | ^ -it ; denn wenn auch die Beweglichkeit des Organs ,

^ Deutlich in der Höhe , ben schwierigen Forderungen im

mit Sicherheit überwand und in den Ensembles ein fleißiges
Studium verrieth ; auch die Recitative waren mit Geschmack be¬

handelt . Freilich wünschte man dem Organ noch eine größere
Sonorität und SchattirnngSfähigkeit , um den Verführmtgskünsten
des Grafen glaubhafteren Ausdruck zu leihen , wir auch dem Spiel
noch mehr chevalercske Formen . Herr Müller Hai uns in dieser

Hinsicht gar verwöhnt ! Herr Schwegler hat sich in die „Figarv " -

Partie mehr eiugelebt unb war bemüht , die früheren allzu derben
Accente etwas zu milbern . Sein Bestes bot er in ber seiner Eigen¬
art zumeist entsprechenben Schluß - Arie des ersten Aktes , trotzdem
auch hier noch manche Mozartschen Feinheiten vermißt wnrbeu ,
wie besonders die zierlichere , stilgemäße Aiisschmückung ber

Fermaten durch geeignete Fioriturcn . Die kleineren Partiecn waren
bei ben Herren Nowack ( Basilio ) unb Rudolph (Bartolo )
in sicheren Händen ; Herr Schuh ( Gnsmann ) trat — noch ein

wenig ungelenk — im Sextett hinzu , übrigens eine Nummer , die

auch sonst nicht gerade zu den gelungensten gehörte ; und Herr
Wend sch uh erfreute ( als Antonio ) durch sein angenehmes Organ ,
deutliche Aussprache und darstellerisches Geschick . Die Direktion , an
Stelle de » noch beurlaubten Herrn Rebicek , führte Herr Sch la r . und
der günstige Verlaus de » Abends gab einen erneuten Beweis von der

gut musikalischenNatur unb bet zunehmenden Routine des talentvollen
Kapellmeisters . Nicht Alles verlief im Mozartschen Sinne vollkommen ,
und eS wäre gewiß Sache eines erfahrenen Dirigenten , hier noch
größere Strenge unb Einheitlichkeit im Stil anznbahnen . Freilich
keine leichte Aufgabe , ba unsere heutigen Opernsänger unb »Jüngerinnen
durch die verwiegende Beschäftigung unb Vertrautheit mit bem
modernen deklamatorischen Gesangstil dem echten Mozartgesang mehr
und mehr entfremdet werben . Wen « baher , nach streng Mozartschem
Maß gemessen , so Manches in ben gestrigen Gesangsleistungen un¬

zulänglich blieb , so hinbert das doch nicht , bie Geschicklichkeit nn »

zuerkennen , mit bet unsere Künstler unter der Leitung ihres jungen
Dirigenten an bie für sie so seltene und schwierige Aufgabe heran »
traten ; ja , man darf fast eher erstaunt sein , daß Mozart nach
Wagner und Mascagni heut noch s o gesungen wirb . O . v .

I ftrtretung ber durch Krankheit am Erscheinen verhinderten
■ gnrfiscnbcn , Herren Rechtsanwalt Dr . Alberti unb Buch -

l tinblei Christian Limbarth , eröffnete Herr Rentner Christian
| Jjaab als ältestes Mitglied des Aufsichtsraths die Versammlung
i hieß bie Erschienenen willkommen . Als Schriftführer wurde der
k Sasfirer des Vereins , Herr PH . Saueressig , berufen . Der Bericht
t PorstandeS über die Verwaltung des Jahres 1896 lag wieder ge -
c- druckt vor und Herr Direktor Brück konnte sich daher daraus be »
t Kränken , aus der erschöpscuden , übersichtlichen Zusammenstellung das
• jjßjtbtigfte hervorzuheben . Mit der fortschreitenden Entwickelung unb

Erweiterung unserer Stadt haben sich auch die Geschäfte des Vereins
r jg Jahre 1896 in sehr erfreulicher unb befriedigender Weise weiter

aitwickelt unb ausgedehnt unb infolge dessen auch ein nn -
' ieiiefert , zu welchem unter

— l ' rrobrrgballtt . Der Betrieb ber Nerobergbahn wird am
■-30. d . Mts . nach dein jeweiligen Fahrplan wieder eröffnet .

— Tnrnlehrer - Knrsno . In der Kgl . Turnlehrer - Bildnngs -

MRalt zu Berlin wirb zu Anfang October b . I . wiederum ein
Whsmouatlicher Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern eröffnet
Sterben . Anmeldungen sind binnen 6 Wochen durch die Herren
: lereisschiiliuspektoren bei der Sgl . Regierung dahier eiuzureichen .
/ Die Bedingungen , welche für ben © intritt in ben Kursus maß -
i gebend sind , werden denjenigen Lehrern , welche an dem Kursus
ktzeitzunehmen beabsichtigen , auf Ansuchen von hier aus mitgethellt .

Kerttn , 19 . März . Die militärischen Schriften Kaiser Wilhelms ! ,
werden am Huudertjahrtage fertiggestellt feilt . Das erste Exemplar
de » vom Kriegsministerinm herausgegebenen Werkes wirb dem
Kaiser überreicht .

„ Kann a . Rh . , 19 . März . Infolge des heftigen Sturmes
stürzte eilt ftnntin der Westlichen Porzellansabrik in Poppels¬
dorf ein . Ein Mann wurde getödtet , sechs schwer verwundet .

Siel , 19 . März . Die Frauen Barth und Sander sind wegen
des Mords an dem Altentheiler Rieffcn in Peterhof auf Fehmarn
zum Tode vernrtheilt worden .

Konbon , 19 . März . Aus Armenien , Macedonien und Klein¬
asien fommeti neuerdings beunruhigende Meldungen , weshalb weitere
Vorstellungen bei der Pforte erfolgt sind .
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« wohnlich günstiges Ergebinß gel
» nderem bie Inanspruchnahme des Vi . . .
tzhi rege Banthätigkeit nicht unwesentlich beigetragen hat .
Iper gesammte Geschäftsumsatz ist gegen bas Vorjahr von 150 auf
155 Millionen ans jeher Seite , bie Bilanzsumme von 16,5 auf

IS 9 Millionen und der Reinertrag des Geschäfts von 155,045 Mk . auf
217652 Mk . gestiegen . An dieser Steigerung haben , mitAusuahnie des

Effektengeschäfts, alle Geschäftszweig ? mehr ober weniger Theil ge¬
nommen , vorzugsweise biejeniflcn derVorschüsse und diskontirtcnWechfel .
Ein kleiner Rückgaitg im Effektengeschäft gegen bas Vorjahr kommt

Hoher, baß das verflossene Jahr für dieses Geschäft wenig günstig
« wesen ist , während in 1895 das Gegenthcil der Fall war . Das

3HM Aaiis Marktstraße 10 , „ Znm grünen Wald "
, ist znm Buchwerth ,

. ;■358,301 Mk . 90 Pf ., an die Eheleute Hch . Cron jun . verkauft
V M varden . Die Zahl der Mitglieder ist von 6126 aus 6222 gestiegen .

>. 4 MM Die Sparkasse hat wieder einen erhöhten Umsatz zu verzeichtten und
clbeereX an Zinsen 68,154 Mk . ( 7350 Mk . mehr wie im Vorjahre ) erfordert .

Herr Direktor Brück schloß seinen Bericht mit dem Hinweise , daß der

aße . U Verein mit Befriedigung auf das verflossene Jahr zurückblicken könne ,
iT "» ! and der Hoffnung Ausdruck gebend , daß ber Weltfrieden erhalten

12 . H °°d das laufende Jahr ein ähnlich günstige « Resultat ergeben möchte .*
, f - Die Neuwahl von vier Anfsichtsraths - Mitgliedern an Stelle ber

t - f » , ach § 25 des Statuts ausscheibenden Herren : Geschäftsführer
tSi . Stieb , ff ne feit , Schuhmacher Emil Rumpf , Kaufmann Karl
v 4S11 spitz und Rentner Franz Strasburger ergab bie einstimmige

•—1 4m Kederwahl dieser Herren . — Den Bericht des Anfsichtsraths übet
die Prüfung der Jahresrechunng für 1896 erstattete Herr

ri . kawL Rühl . Der Aufsichtsrath hat Alles in sorgfältiger
'
teden ^ k Drbnung befunden und beantragt die Genehmigung der

dyf M Nlanz und die Entlastung de « Vorstandes , was bie Versammlung' — Zu den Vorschlägen über die Vertheilung des
k Reingewinns von 217,652 Mk . 94 Pf . beantragt Herr
t 6 . See den vorgesehenen Zuschuß für bie Gewerbeschule von
EgO Mk . auf 1000 Mk . zu erhöhen und bie 400 Mk . an

Mobilienkonto weniger abzufchreiben . Die Versaunnlung
16nmt diesen Antrag an unb beschließt , den Reingewinn

£ folgt zu vertheilen : 1 . den Mitgliedern von dem für 1896 divi -

bebereclitigten Betrag der Geschäftsguthaben von 1,982,321 Mk .
Kuben Prozent Dividende zu vergüten mit 138,762 Mk .
f ;h Pf ., 2 . dem Reservefonds zuznschreiben 51,000 Mk ., 3 . bem Ge -
I ichäftsgebäude abzuschreiben 20,034 Mk . 13 Pf ., 4 . zu bem Denkinal
k tzr Schulze - Delitzsch weiter beijittragen 1000 Mk . , 5 . bem zu er -
k Whienden Schulze - Delitzsch- Archiv znznwenden 500 Mk . , 6 . dem
L tzokal- Gcwerbeverein dahier einen Zuschuß für Schulzwecke zu ge -
kdahren von 1000 Mk ., 7 . dem hiesigen Zwcigverein für Verbreitung
i Don Volksbildung für seine Volksbibliothek znznwenden 500 Mk .,
| 9. dem kaufmännischen Verein dahier zur Verwendung für seine
ß Fortbildungsschule zuzuwenden 300 Mk ., 9 . den Rest dem Mobilien -
f Mito abznschreiben mit 4556 Mk . 34 Pf ., zufammen 217,652 Mk .
F 94 Pf . — Die vorgeschriebenen Mittheilungen Über die in 1896
si skttAhabten Verhandlungen des allgemeinen GeuoffeiischastStagS
ktzt Wiesbaden unb des UnterverdandstagS der Geuofstnschafteu
kW Mittel rhein zu 4Sockenheim machte Herr Direktor Hild .
i Ki dem letzten Punkt der Tagesordnung , „ Sonstige Vercins -

x « tgelegeuheiten
"

, verlangt Niemand das Wott . Herr H . See gab
E Alter lebhafter Zustimmung der Versammlung dem Dank an den
• Vorstand und AnfsichtSrath für dessen ersprießliche Geschäftsführung
r # einem dreifachen Hoch Ausdruck . Herr Gaab dankte dafür und
Wlotz dann die Versammlung nach etwa einstündiger Dauer um 11 Uhr .

— Gin » Windhose richtete gestern Nachmittag bei C a m b e r g ,
auf der Hohe nach dem Bahnhof zu , großes Unheil an , welchem
leider

'
auch ein Menschenleben zum Opfer fallen sollte . Ein Leser

unseres Blattes , welcher Aitgenzeuge der Katastrophe war , berichtet

uns darüber : 5 Minuten vor 6 Uhr erhob sich ein furchtbarer
© türm , der sich schließlich zu einer Windhose mit verheerenden

Folgen gestaltete . Das Dach des Bahnhofgebäudes wurde

abgedeckt , • vier Waggons , darunter zwei beladene , wurden

aus ben Schienen gehoben und iimgestürzt . Einer derselben
traf den Weichenwärter Gernand und töbteie ihn auf der

Stelle . Ein Bahnwärterhäuschen wurde mehrere Meter hoch

fortgeschleudert , ein mächtiger Petroleiimbehälter flog etwa 40 Meter

weit durch die Lust , die am Weg vom Bahnhof nach Camderg
stehenden Häuser sind alle mehr oder weniger schwer beschädigt und

zum Theil ganz abgedeckt . Ein Fuhrmann wurde mit Wagen und

Pferd in einen Graben geschleudert . Die Telegraphenleitung riß
und der Depeschendienst wurde unterbrochen . Da « Dach des

Amtsgerichts ist stückweise losgeriffen , der Saalbau „ Kohlhof " stark
bemolirt . Der hohe Schornstein der Ziegelei Meirich fiel zusammen ,
wodurch der Ringofen erheblich beschädigt wurde , welcher erst im

vorigen Jahre mit einem Kostenaufwand von mehr als 24,000 Mk . neu

erbaut worden ist . Man schätzt den überhaupt durch das schreckliche

Ereigniß entftanbenen Schaden auf etwa 200,000 Mk . In Camderg

selbst wurde von ber Windhose weniger bemerkt . Hier sind bie

Häuser und die Kirche fast ganz unbeschädigt geblieben . — Eine

Anzahl unbemittelter Familien ist infolge des oben geschilderten Vor -

kominnisses in große Roth gcrathen und es ist daher der Menschen -

frenudlichkeit wieder Gelegenheit zur Bethätigmig gegeben . Gaben
nimmt der „ Tagblatt - Verlag "

gern zur Weiterbeförderung an .

— Postverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 2 . Januar bei dem Postamte 1 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Mrs . M . Gurr , Hans Brumm in St . Petersburg , Wassili
Ostrof Linie , sowie ein am 8 . März bei dem Postamte 1 hier ein¬
gelieferter Einschreibbrief nn Herrn Grasen Friedrich zu Leiningen -
Westerburg in Wien , Helfersdorferstraße 5 , 1 . Bezirk .

— Kun - ransstcUnng . Das Programm für die inter¬
nationale Ausstellung von Hmiden aller Rassen , die voin „ Verein
der Hundefreunde vom 15 . bis 17 . Mai im Neuen Konzertgarten
am Hanptbahnhof in Frankfurt a . M . veraustaltet wirb , ist ninimehr
fertiggestellt unb gelangt bieser Tage zum Versandt . Es enthält etwa
550 Klassen , bie reich mit Geldpreisen , Ehrenpreisen und Medaillen
dotirt sind . Für die Ausstellung -sind u . A . von folgenden Spezial¬
klubs Ehrenpreise gestiftet worden : St . Bernhardskliib , Griffonklnb ,
Klub Kurzhaar , Teckelklnb , Deutscher FoxierrierNub , Schnauzerklub .
Das Sekretariat der Ausstellung befindet sich Zeil 49 , erster Stock ;
von dort sind Amneldesorrnulare und Progranuue zu beziehen .

— Auswoisuitg . Dem Staatsangehörigen der Vereinigten
Staaten von Nordamerika Walther Oppenheim ans New - Aork
ist ans allgemeinen polizeilichen Gründen ber Aufenthalt im Gebiete
des Preußischen Staates untersagt worden .

— Krlbstmord . Eine in sehr ärmlichen Verhältnissen lebende ,
von ihrem Ehemann geschiedene Frau wurde gestern Abend , 91/ » Uhr ,
in ihrer Wohnung in ber Hellnntudstraße erhängt aufgcfuiiben .
Die Ursache des Selbstmords dürfte Lebensüberdruß wegen zu großer
Armnth fein .

— tznbmifsionen . Nach den heute Vormittag auf dem Nach¬
hause geöffneten Offerten fordern : a ) für bie Grund - und Erd¬
arbeiten zur Herstellung einer Entwässerungsanlage vom
Neroberggebäudc nach ber Nerobergstraße : A . Wetter in Mainz
2746 Mk ., G . Hasbach hier 3150 Mk . , C . Schätzler unb
Ehr . Röder 1772 Mk . und F . Abaer 3050 Mk . ; b ) für
die Lieferung de « Jahresbedarfs an Thonröhren
nebst Formstückeu , Hofsinkkasten und Fettfängen für die Herstellung
von Hausanschlüffen : G . Hoffmann zu Frankfurt a . M . 14,545 Mk .
70 Pf . , Ph . H . Momberger Söhne hier 11,150 Mk . 5 Pf .
und I . Hnpfeld hier 10,270 Mk . 32 Pf . ; c ) für die Her¬
stellung einer Eins rieb ignn g einschließlich Thore aus Holz
für ben Neubau bes Armen - und Arbeitshauses : F . Kettcn -
bach zu Kettenbach 478 Mk ., C . Honsack 786 Mk . und F . Rossel
574 Mk . , unb d ) für die Anfertigung und Ausstellung von
Kunst - Schmiede - und Schlosserarbeiten für die Ein¬
friedigung ber Schule am Blücherplatz : W . Stamm 7880 Mk .,
C . Löhr und K . Hofer 9490 Mk . , C . Schütz 6432 Mk ., K . Göbel
und K . Koch 9560 Mk . , W . Hanson 9024 Mk ., Ferd . Hanson
8842 Mk . und H . Saueresfig 14,741 Mk .

— Sichte Notizen . In dem Schaufenster der Bäckerei
Schmitt , Moritzstraße 40 , ist em Backwerk : „ Das hundertjährige
Gedächtuißbild Kaiser Wilhelms "

ausgestellt . — Herr Ingenieur
W . H . Berner wird seinen hier im „ Gewerbe - Verein "

gehaltenen
Experimental - Vortrag Ende März im Saale der „ Loge
Plato " öffentlich wiederholen . — Der seit längerer Zeit hier weilende
Sänger Herr Lievermann ans New -Uork wird am Sonntag
Vormittag bei bem 10 Uhr in der Synagoge (Michelsberg )
statlfind enden Festgottesdieuste mitwirkeii , worauf wir hierdurch be¬
sonders aufmerksam machen wollen . — Am Rathhans wurde gestern

* tittn Finale ober im Sextett des dritten Aktes sehr zu gute

- D », so erheischen doch solche Nmumcrn noch ein kühneres Be -

einen strahlenderen Glanz des Organs , um in ihrer ganzen

: । fülle zu uns zu sprechen . Sonst aber wußte bie Sängerin
üöetaa durch die Zierlichkeit und Grazie ber Ausführung zu

^ schädigen. Die fogenaiinte Garten -Arie , das kostbarste Kleinod

den Prunkstücken dieser Mozarlfchcn Partitur , fang Fran Appell -

mit liebevollem Eingehen und sehr reizenden technischen
MMills : ganz im Sinne der verzwickten Situation , in der ja alle

MSSnste bet Koketterie entfaltet werden müffciu Was bie Darstellung
so haftete der Schelmerei und Durchtriebenheit noch manches

!^ BS8oungeiie an , doch gab sich dieselbe immerhin viel freier und

als sonst , und so fand Frau Appelt -Permarini allseitige

^ ^ ^ tefennung . Auf bie wohlgemuthe Durchführung ber Rolle bes

Ufoibin Seitens des Fräulein Clever ist schon früher hin -
U ^ wicsen ; sie läßt den vollen Uebermuth eines sechzehnjährigen

— Das diesjährige Pferde Vormusternngsgeschiist
W » Kanditreise Mirsvade » findet statt : am 6 . April in Hoch¬

heim ( vor dein Frankfurter Thor ) für die Orte : Delkenheim ,
Nrdershcim , Flörsheim , Massciiheim , Weilbach , Wicker und Hoch -

‘ jehn; am 7 . April in B iebrich ( auf bem WilhelniSplatz ) für die
Lite : Dotzheim , Frauenstein , Georgenborn , Schierstein und Biebrich ;

. April in Bierstadt ( in der Tannusstraße ) für bie Orte :

« ffcnn , Erbenheim , Hebloch, Kloppcnheim , Nanrob , Rambach ,
Wttneitbeni und Bierstadt ; am 9 . April in Breckeuheim ( auf

Platz vor der Kirche) für bie Orte : Diedenbergen , Igstadt ,’/ 1.13 rt AK4 ffllrtffAH QQifSf ittiX
) or0
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Einmalige Anzeige
Um mein grosses Lager in

ächten Orient - Teppichen
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/ . Extra - Rabatt
3581

Symphonie - Concert
Militär- Verein
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Confirmanden - Uhren

Mr Wert ' Hhr - Mer
sind höflichst eingeladen . Eintritt frei . 3661 empfehlen wir

Der Vorstand

F 362hierzu freundlichst eingeladen .

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .
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auf meine schon anerkannt sehr niedrigen Preise .

Zur Besichtigung meiner Sammlung , unter der sich auch hervorragend schöne Exoten befinden , lade ich ergebenst ein .

statt , wozu wir unsere Herren Ehrcmnitglicder und Mitglieder
mit Familien hiermit geziemend einladen . F 358

Der Vorstand .

vor Eintreffen der neuen Sendungen nach Kräften zu räumen , bewillige ich meinen geehrten Abnehmern in der Zeit von heilte Ms ZUUft le Apfll ’

Montag , den 22 . März :

a ) Vormittags 11 Uhr : Festakt im Ralhhaus .

b ) Hiernach : Festakt am Wilhelms - Denkmal , Nieder¬

legung eines Kranzes . Die hiesigen Krieger - und

Militär - Vereine bilden Spalier .
Die zum Festakt im Rathhaus commandirten

Abordnungen der hiesigen Krieger - und Militär -

Vereine treten um ' /all Uhr auf dem Marktplatz
vor der Marktschule an . Dazu die Fahnen nebst

Begleitern . (Führer : Herr Premier - Lieutenant d . R .

Bojanowski .)

Anzug : Schwarzer Anzug , Cylinder , Orb in , Ehren - und

Vereins - Abzeichen .

Wiesbaden .

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstages weiland

Sr . Majestät Kaiser Wilhelms I . findet am

Samstag , de » 20 . d . M . , Abends 9 Uhr , im

Vereinslokal ein

Fahiieiistoffe zu sehr billigen Preisen ,

Decorationsstoffc ;i

Guggenheim & Marx
,

14 . MarNstratze 14 .

in

tiold , Silber und Stahl ,
gewissenhaft abgezogen und

regulirt , zu billigsten Preisen
unter Garantie bei 3654

Louis Rommershausen ,
Uhrmacher , 25 . Kirchgasse 25 .

Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Am Sonntag » den 21 . März , Vormittags
9 */s Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstraste 25

Gedächtnitz - Feier
des hundertjährigen Geburtstages Sr . Maj .
des Hochseligen Kaisers Wilhelm des Grosten .

Die Vereinsmitglieder , die Eltern und Meister der

Gewerbeschüler , sowie alle Freunde der Anstalt werden

3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Äeugasse .

Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matrttsen - Fabrik .

Nathan Hess
, Königlicher Hoflieferant

Telephon No . 331 .
___________________ ____

Wilhelmstrasse 18

Krieger - u . Militär - Vereine
zu Wiesbaden .

Rettungs- CoiBpagiie der freiwilligen Feuerwehr .

Sonntag , den 21 . März , Nachm . 4 Uhr ,
findet auf dem Bicrftadter Felsenkeller eine

Familm - Fcier mit Tanz
zu Ehren des hundertjährigen Geburtstages
weiland Sr . Majestät Kaiser Wilhelms I . statt .

Mitglieder , deren Angehörige u . Freunde der Corporation

Butter . Honig .

Prima frische Natnr - Kuhbutter 10 Pfd . Mk . 6 .50,10 Psd . Tafel -

Honig Mk . 4 .50 , 5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig Mk . 5 .50 brutto

portofrei gegen Nachnahme . 1 Stamm , 15 Stück , Legehühner ,
ächte ital . Rasse , und 1 Hahn Mk . 25 unter Garantie für lebende
Ankunft . Portofrei ab Deutschland . Die Hühner sind jetzt
am Legen . ( Mannscr .-No . 12569 ) F 3

I > . <» olkl « tein , Buczacz , via Breslau .

Badewanne , zr??erk . Michelsbcrg 9 , Eckladem

Hundertjahr - Feier .

Sonntag , den 21 . März :

Gottesdienst
a ) in der Katholischen Pfarrkirche , Louisenplatz ,

Vormittags 7 Uhr 50 Min . Sammelplatz :

Louisenplatz . Anzutreten Vorm . 7 Uhr 30 Min .

(Führer : Herr Kamerad Steinhauer ) ,
b ) in der Protestantischen Hauptkirche , Marktplatz ,

Vormittags 10 Uhr . Sammelplatz : Vor dem Rath¬

haus Vormittags 9 Uhr 30 Min . ( Führer : Herr
Kamerad Kumpf .)

Anzug : Schwarzer Anzug , dunkler Hut , Orden , Ehren -

und Vereins - Abzeichen .

Die nicht zu den Deputationen gehörenden
Kameraden sämmtlicher hiesigen Krieger - und

Militär - Vereine ( ausgenommen die Sänger ) treten

zur Spalierbildung um ll1/ « Uhr auf dem Markt¬

platz vor der Marktschule an . ( Führer : Herr
Kamerad Rumpf . )

Anzug : Schwarzer Anzug , dunkler Hut , Orden , Ehrcn -

und Vereins - Abzeichen .

c ) Abends : Commers im Kurhaus . Ein¬

trittsgeld 1 Mk .

Am Ausgang Sammelbüchse für das Kyffhäuser - Denkmal .

Die Kameraden werden gebeten , zahlreich und pünkt¬
lich zu erscheinen . Zum Gottesdienst sind in beiden Kirchen

Plätze reservirt . F 358

Für den Vorstand des Nassauischen Krieger - Verbands

u . die Vorstände der hiesigen Krieger - u . Militär - Vereine :

Bojanowski ,
Premier - Lieutenant der Reserve ,

1 . Vorsitzender des Nasiauischen Krieger - VerbandS .

Samstag , den 20 . d . M . , Abends 8 Uhr ,

Chorprobe zur 9 . Symphonie für Damen und

Herren auf der Uebungsbühne des Königlichen
Theaters . F 441

Josef Itebieek »

Königl . Kapellmeister .
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